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Becks Beſuch in Reval 


Uebereinſtimmung zwiſchen polen und Eſtland 


Warſchau, 25. Juli. Wie die halbamtliche 
Iſtra⸗Agentur aus Reval meldet, haben die bis⸗ 
herigen Verhandlungen des Außenminiſters Beck 
mit den Staatsmännern Eſtlands eine völlige 
Uebereinſtimmung der politiſchen Ziele ergeben. 
Sie beſtätigen erneut den 


Willen zur ernſten Zuſammenarbeit 


der beiden Regierungen. Das Zuſammengehen 
Polens und Eſtlands auf internationalem 


73. Jahrgang - 


Eigenfinn ift das wohlfeilſte 
für Charakter. 5 
ä — Ü 2 — • e̊— 

Erge geſtaltet ſich die Situation für die 
Gegen Re der Stadt Graudenz, bei der 
Mündung der Oſſa in die Wei ſel, wo zwiſchen 
Parſten und Sackrau ſich 2—3 ilometer lange, 
niedrig gelegene und nicht durch Dei zes 
ſchützte Wieſen und Felder hinziehen. Ferner 
kommen u. a. als bedroht noch die Ortſchaften 
Mockrau und Voßwinkel in Betracht. 


In der Nacht wuchs das Waſſer weiter an, 
ſo daß der Pegel Dienstag früh? Uhr bereits 
5,23 Meter über Normal anzeigte. Die Flut 
ſteht auf der unteren Ladeſtraße etwa zur 
Hälfte zwiſchen dem Fährhäuschen und dem 


Um das Memelland et 
wird debattiert 


Aber es wird nicht gehandelt! 
(Von unſerer Berliner Redaktion) 


Die Londoner Blätter melden heute früh, daß 
ſowohl der deutſche Botſchaftsrat wie der Ver⸗ 
treter Litauens in London von Sir Simons 
empfangen wurden. 

Die „Morningpoſt“ ſchreibt von Beſprechun⸗ 
gen über die Memelfrage. 115 

Die „Times“ ſchreiben, es ſei nicht möglich, 
die deutſche Auffaſſung in Aebereinſtimmung 
mit den litauiſchen Vorbehalten zu bringen. 
Aber Frankreich habe zu verſtehen gegeben, daß 


aufs engſte zuſammenarbeiten. Dieſe Zuſammen⸗ 
arbeit ijt. notwendig, weil unſere geopolitiſche 
Lage übereinſtimmt. Uns trennen nicht die 
geringsten Streitfragen, die die Zuſammenarbeit 
trüben könnten. Zum Oſtpakt gab der General 
folgende Verſicherung ab: „Ich zweifle an der 
Möglichteit und Durchführbarkeit der Pakte.“ 


Reval, 24. Juli. Der polniſche Außenminiſter 
Beck ſtattete heute vormittag um 10.30 Uhr 


. inneren Konflikt des Boden wird fortgeſetzt, zumal ſich beide Regie⸗ dem eſtniſchen Außenminiſter Seliamaa einen am i Pie geht gegen ber Schw a 
- — 3 ; j N 2. r sí 105 : ntt. ie zieht mit reißender ne 
„Daily Mail“ als einzige engliſche Zeitung rungen dahin einigten, daß dieſe Methode der offiziellen Beſuch ab. Anſchließend begab er ſich pe a EN 8 a aaa EL, Tangjam zu. Schon 


weiſt auf die grske Gefahr hin, die Verträgen Intereſſen der beiden Völker am meiſten ent⸗ auf den Militärfriedhof, wo er an den Gräbern vom frühen Morgen an halten ſich wieder Hun⸗ 


internationaler Art allgemein erwachſen wür⸗ 
den, wenn ein Vertrag der Mächte über das 
Memelland jetzt ignoriert werden jolle, weil 
eine einzige Vertragsmacht dazu keine Nei⸗ 


gung habe. l 

Im Memeltonflitt wird aljo weiter debat⸗ 
tiert“. Daß irgend eine Hilfe daraus für die 
deutſchen Memelländer kommt, ift wenig wahr- 
ſcheinlich. EE 


ſpricht und kontrete Ergebniſſe zur Feſtigung des 


Friedens zeitigt. Aus den Unterredungen Becks 


mit den führenden Staatsmännern Eſtlands hat 
ſich weiter ergeben, daß weder die eſtniſche Re⸗ 
gierung noch das Volk bereit iſt, die bisherige 
Methode der zweiſeitigen Regelung der zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Beziehungen zu verlaſſen. In der 
Frage der Pakte wartet Eſtland in Ruhe die 
Erzeönifje der ſchwebenden zwiſchenſtaatlichen 


der eſtniſchen Soldaten, die für die Unabhängig- 
keit des Landes gefallen ſind, Kränze nieder⸗ 
legte. Auf dem Friedhof hatte eine Militär⸗ 
abteilung mit Orcheſter Aufſtellung genommen. 

In Begleitung des polniſchen Geſchäftsträgers 
Starzewſki und des Kabinettdirektors Debicki 
wurde Außenminiſter Beck am Nachmittag vom 


derte von Zuſchauern am Ufer auf. 


die Gefahr für Warſchaa 
beſelligt 


uli. Die Gefahr für War- 


Warſchau, 24. 
1 * rklärung des Staroſten Stö- 


ſchau iſt einer 


t L E N 1 eſtniſchen Staatspräſidenten empfangen, dem er = ufol beſeitigt. Die Arbeiten der 

das deulſchlum in Lettland Stage fahren loten. Nee scheit eg Bor den Weißen Adlerorden überreichte. An den Sohan haften beſchränten ih gegenwärtig 
Schwierige Finanzlage und š nicht geboten, | Empafng ſchloß ſich beim Staatspräſidenten ein Mae die ragen ar we om * 

Sa š k i ühſtück fü ini i tti echterun r Lage nicht mehr zu be⸗ 

die leichtfertige Unterzeichnung der Patte : Frühſtück für Miniſter Beck und ſeine Gattin fürchten, Pag en Sohwallermelle zu er 


2 25. Juli. Dieſer Tage fand in Riga 
eine Sitzung des Hauptvorſtandes der Dentſch⸗ 


erachtet man als unzuläflig; 


an. Nach dieſem Empfang machten die Miniſter 


warten iſt. Das Waſſer der Weichſel geh 


| Bed und Seliamaa im Kraftwagen eine Rund⸗ 


baltiſchen Volksgemeinſchaft in Lettland ſtatt. met. 
hrt durch Reval. 


langſam auf den Normalſtand zurück. 


. Bezirk Krakau ijt das aller fait 
— 1 LA Rn ei 


deshalb nimmt Eſtland zuſammen mit Polens 


ielle Lage der Volksgemeinſchaft hin. Der zu den neuen Paktvorſchlägen eine abwartende 


Steuerfehlbetrag des Geſchäftsjahres 1933/34, Haltung ein. y ; bestand iſt vernichtet worden, ſo daß mit der 
10000 Porn zul Spenden der deus igen Der regierungsfreundliche „Kurjer Poranny“ Auch Blomberg in Reval aa . rg rege 
MRictigaft.. mar allem ber Snhuftrie; :feien in | Seräffentlißt in Diejem -Suiammenbang omer Aber privat. ` ber Schaben angerichtet: da bie Bilde aus allen 


fenswerte Unterredungen feines nach Reval ent- 
ſandten Sonderberichterſtatters mit dem eſtlän⸗ 
diſchen Außenminiſter Seljamaa und dem Gene⸗ 
ral Laidoner. Außenminiſter Seljamaa erklärte, 


Eſtland wolle und werde mit Polen zuſam⸗ 

men vorgehen. Eine Annäherung der bal⸗ 

tiſchen Staaten an Polen erachte er als 
dringende Notwendigkeit. 


letzter Zeit fait völlig ausgeblieben. Die ſchwie⸗ 
rige 3 N die j 9 
Gefahr der Schließung einiger deutſcher 
Schulen 


hervor. Die Spenden für die Winterhilfe betru- 
fü im Winter 1993/34 53000 Lat. Unter: 

ungsbedürftig waren im letzten Winter 1727 
Jum Reſerenten für deutide Sch 

um Referenten für deutſche ulangelegen⸗ 
heiten im lettländiſchen geteerte 
nach dem neuen Bildungsgeſetz ſchlägt die Volks⸗ 
emeinſchaft den bisherigen Mitarbeiter des 

iters der Deutſchen Bildungsverwaltung Dr. 
Wachsmuth von Radecki vor. 


die Neuordnung der deutſchen 
Wirtſchaftsorganiſationen 


(Von unſerer Berliner Redaktion) 


Wie wir e iſt eine Neuordnung 
Das Hochwaſſer iſt in Thorn mit großer Ge⸗ 


des Aufbaus der irtſchaftsorganiſationen im 
nge. Ind; \ ſchwindigkeit einget ` ; ü 
, ber laleritand am Pegel 955 
Gute Tiefenbrunn den 6 ührer [Meter über Normal, Sonntag früh bereits 
der deutſchen Wirtſchaft Graf von der Goltz früh 4,05 Meter. Der 


z 2,30 Meter und Montag 
empfangen und mit ihm eine lange Ausiprade | Waſſerſpiegel ſtieg aljo innerhalb 48 Stunden 
gehabt. } . 

ie wir hören, herrſcht zwilhen dem Reichs⸗ 


eilen im Hochwaſſergebiet fortgeſchwommen 


ſind. 

In der ganzen Wojewodſchaft Kielce gehen 
ſeit ig ununterbrochen ess nies 
der. Dies hatte zur Folge, daß die ichſel 
und ihre Zuflüſſe abermals aus den Ufern ge 
treten jind. In den bedrohten Ortſchaften be 
reitet ſich die Bevölkerung neuerdings zur 
Flucht vor. 


neue Gefahr in den Karpalhen 


Die Flüſſe im Karpathengebiet, die kaum 
wieder in ihre Ufer zurückgetreten waren, 
haben infolge neuer Wolkenbrüche in der ver⸗ 
N acht ihr Bett verlaſſen. De 

eits 7 Dörfer in dieſer Gegend unter - 

Die Bevölkerung war zur Räumung ihrer 
Behauſungen gezwungen. ö 

An der Mündung des San in die Weichſel 
bei Sandomierz 5 die Lage ganz bejonders 


Reval, 24. Juli. Reichswehrminiſter Ge- 
neraloberſt Blomberg, der auf dem Damp⸗ 
jer „Helene“ eine Urlaubsreiſe unternimmt, ift 
in Reval eingetroffen. Er wird hier zwei 
Tage weilen. General Blomberg hat dem 
Oberkommandierenden der eſtniſchen Armee, 
General Leidoner, den er von der Abrüſtungs⸗ 
konferenz in Genf her kennt, einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet. Die Reiſe von Blombergs iſt rein 
privater Art. 


1 


General Laidoner wiederum erklärte: 
„Polen und Eſtland müſſen auf allen Gebieten 


Das Weichſelhochwaſſer 
bei Thorn 


Nachmittags das Waller ganz erheblich ge 
ſtiegen. Es hat am Abend bereits die Speicher 
am Markt erreicht und ift in zahlreiche tiefer 
gelegene Gärten eingedrungen. Von den Fel⸗ 
dern hatten die Landwirte im Laufe des Sonn⸗ 
tags die Halm- und Erdfrüchte rechtzeitig in 
Sicherheit gebracht. N 


bedenklich. Dort hat das Hochwaſſer die Ein⸗ 
deichung zerſtört, jo daß fi ein Nieſenſee ge’ 
bildet hat. Seine Länge beträgt 50, feine 
Breite 7 Kilometer. Stellenweiſe ſteht das 
Waſſer 5 Meter hoch über dem Grund. 15 000 
— Ackerland ſind damit unbrauchbar ge⸗ 
macht, 


um rund 3% Meter oder ſtündlich um nicht 


3 "i 4 ; } 
ganz 7 Zentimeter! Während Sonntag vor⸗ von Langenau wird 


— 


: ge : : = Aus der Umgebung 

wirtſchaftsminiſter und dem ſtellvertretenden | mittag dicht an der Stadt das Vorgelände des i \ ? y 4 

hrer au ane er E Straßendlüce nn Pe bis an bie neiwe gie E . 15 N aroiet 52 Dörfer und 1506 3 itehen 

mung über die einzuſchlagenden 8 / überſchwemmt waren un e e SAA } 
Sowohl Miniſter Schmitt wie Graf von der nachmittags die lehmgelben Fluten des reizen, ſehen. Geſtern nämlich fol dae Wafer ſchon Bis jetzt find 4200 Perſonen in Sicherheit ger 


bracht, der Reit hat Zuflucht auf den Haus 
dächern geſucht und harrt ſehnlichſt der Net 
tung. Militär und Zivilperſonen ſind i 
Hilfeleiſtung aufgeboten. Allein der BVerluf 
an vernichteter Ernte wird mit 4 Millionen 
Zloty veranſchlagt. 


Die Hochwaſſerwelle im Korridor. 


den Stromes bereits am Fuße der immer noch 
auf ihre Fertigſtellung wartenden ul. Ro- 
mualda Traugutta nagten, ſtand Montag vor- 
mittags bereits die ganze untere Partie des 
Ladekais mit den dort befindlichen Eiſenbahn⸗ 
geleiſen unter Waſſer. Die Flut reichte bis an 
die oberſte Stufe der zum Fährhäuschen füh⸗ 
renden Treppe heran. Ungezählte Menſchen⸗ 


bis etwa ein Meter unter der Dammhöhe ge⸗ 
ſtanden haben. Der Sommerwall wird über⸗ 
flutet, da kann man mit Beſtimmtheit an⸗ 
nehmen, gaß die Chaufjee die dahinter liegen- 
den Ländereien ſchützen wird. Bei einem 
Stande von 6 Metern dürfte die Chauſſee nicht 
überſchwemmt werden. Der Waſſerſtand bleibt 
jomit etwa 1 Meter unter dem Höchſtſtand des 


Goltz haben in wiederholten Kundgebungen ſich 
für eine Hebung des deutſchen Auken: 
handels, der deutſchen Handelsbilanz ein 
geſetzt. Dieſes Beſtreben des Minifters hat 
auch Ar Trennung von dem bisherigen Führer 
der Wirtſchaft, Keßler, geführt. 

Im Zusammenhang mit Graf von der Goltz 


wird x S nhi j ó 
mengen drängten ſich während d gr jahrshochwaſſers des Jahres 1924 zurück. z : : Ns 
auch Herr Krupp von Benden dle Sonntag bis in die acht hinein dar der Aer, e das ST; der Brahe um In Grauden 3 en = 1 
als tommende wichtige Persönliche romenade, um ih das großartige Maturfgau: | ra 0,30 Meter feigen, d. D. daß ber Waer. | nie abenb auf 300 Meter Hamm Toner Hate 
der deutſchen Wirtſchaft genannt, Auch er war piel an ulehen, das leider ſoviel Verwüſtun⸗ ſdiezel ungefähr die Höhe des Bollwerks er⸗ ar erwelle dürfte ſicher erſt am Donnerstag er⸗ 
ee beim Miniſter Schmitt in g im 8 We i j $ ei KR BR reicht werden, ai 5 SUOR g (> 
€ unn. 2 2 ur eobachtung und itermeldung n rahemünde man ebenfalls im rläufi ine Gefahr. £ n 
* Beſprechungen des Minifters auf feinem umſichgreifens der Ueberſchwemmung Den Laufe des Sonntags alle Bortehrungen ge 5 455 Räumung der dicht an ber, . 
a nit den Referenten feines Minilteriums | jeit Montag morgen ein Militärflugzeug über troffen, um gegen die Auswirkung des Hom- renge gelegenen Dörfer Mockrau u en 
etrafen in erſter Linie bie grape der Be | dem Thorner ichſelgebiet. Für den Fall waſſers geſichert zu fein. In ungeheuerer Breite vor, die etwa 7 Kilometer ven Graudenz 


iehungen der Induſtrie und des Handels zur ergießen ſich die Waſſermaſſen über die Kem⸗ beſonders ä u 


drohender Gefahr iſt das hiefige 8. Sappeur⸗ and Jule Ae 


utſchen Landwirtſchaft. Bataillon alarmbereit in der pen und bieten einen impoſanten Anblick dar. 


n 2 ſerne, ſo daß ind 
Nicht nur das Wirtſchaftsminiſterium, auch es in kürzeſter Friſt mit allem Hil smaterial $ Rettungsmannſchaften zufammengeſtellt ſi 
das Reichstabinett wird nach den Ferien ih | (Pontons ulm.) Saia A en Eben- 5 Kae 5e age 0 1 m ae mans a und Pontons bereitgehalten werden. 


einer Reihe großer und folgenwichtiger Be | jo wie in Thorn ſtehen auch in den anderen In Dirſchau wurde am . A 1 En 


ſchlüſſe gegenüberſehen i i i den. Die Fiſcherei ift bereits am Montag vor 3.88 Metern über 
N an die Weichſel grenzenden Kreijen Pomme: mittag au rdliche Anordnun t | Waſſerſtand von 3,88 Metern HALF fi ; 
i 2 1 Anordnung geraun i i itelwelle wird für Freitag 
rellens Hilfsmann Hafen aus Militär, Po- worden. Man erwartet hier einen Hochwaſſer⸗ bormikteg ne. e ehali wird hier 


Neuer 5A Führer für Berlin figei, Feuerwehren, Pfadfindern ujw. gebildet | ſtand von ſieben Metern. In der Niederung | der Waſſerſtand auf etwa 7 Meter über normal 


Dei dei Sn. Führer Abolf Hitler hat mit | — zu ſofertigeig Eingreifen auf Binordnung, | paren die Sena on im Laufe des Sonn⸗ 2 i h 
der Führung der . Wb ee der zuſtändigen Staroſten in Bereitſchaft. tags damit ah p die 5 zu räumen anſtei 1 if e ee N 
ergruppenführer v. Jagow beauftragt. In Schulitz iſt im Laufe des geſtrigen und alles in Inerheit- zu ringen. Ag ne s i 
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Zum Sammelverbol 
in deulſchland 


Aufruf Adolf Hitlers. 


Neichstanzler Adolf Hitler dat an die 
nationalſozialiſtiſche deutſche rbeiterpartei 
folgenden Aufruf gerichtet: 


In hingebungsvoller Arbeit hat eine große 
Anzahl von Mitgliedern der Partei, der SA. 
der SS., der NS.⸗Frauenſchaft, der HI., in den 
letzten Monaten ſich dem Einſammeln non 
Spenden gewidmet, um Not zu lindern oder 
ſonſt zur Erfüllung wichtiger Aufgaben der 
deutſchen Bollsgemeinichaft beizutragen. prer 
alle bante ich ebenſo wie den Volksgenoſſen in 
und außerhalb der Partei, die Spenden ge⸗ 
geben haben. ; 

Nunmehr hat die Reichsregierung ein Geſetz 
erlaffen, durch das alle Sammlungen von Geld- 
oder Sachſpenden auf Straßen und Plätzen nan 
Haus zu Haus, in Gaſt⸗ oder en $= 
ſtätten oder in anderen öffentlichen Orten bis 
— 31. 10. 34 verboten werden. Bis di dieſem 

age ſollen gleichſam Sammelferien ſein. Sie 
ſollen den Sammlern ſelbſt und allen Bolts- 
genoſſen zu gute kommen, die in der letzten 
Zeit oft über ihre Kräfte hinaus Opfer ge- 
bracht haben. Nur in ganz beſonderen Aus⸗ 
nahmefällen, die lediglich der Stellvertreter 
des Führers im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ 
miniſter der Finanzen beſtimmen kann, wer⸗ 
den in der Zeit bis zum 31. 10. Sammlungen 
genehmigt werden. In Ausſicht genommen 
iind ſolche Ausnahmen durch Geſtattung eines 
Sammeltages für das Hilfswerk „Mutter und 
Kind“ jowie für einige Hausſammlungen tari 
tativen Charakters. Am 1. 11. fol es dann 
mit friſchen Kräften an das Hilfswerk für den 
Winter 1934 bis 1935 gehen. i 

ch empfehle der Partei und allen Gliede⸗ 
a die ſtrenge r des erlaſſenen 
Geſetzes und verbiete jeden Verſuch, feine Be- 
Dr matga auf irgend einem Wege zu ums 
gehen. 


Ss. wird ſelbſtändige Organiſat'on 
Verfügung Hitlers 7225 


München, 25. Juli. (DB.) Diz e 
itelle der NSDAP, geht durch die NSAR. folgende 
Verfügung des Führers zu: r r S 
Im Hinblick auf die großen Verdienſte der SS, 
beionders im Zuſammenhang mit den Ereigniljen 
des 30. Juni 1934 erhebe ich dieſelbe zu einer 
Reba inen Organiſation im Rahmen der 
NSDAP. Der Reichsführer der SS. unterſteht 
daher gleich dem Chef des Stabes dem oberſten 
SA.Führer direkt. Der Chef des Stabes und 
der Reichsführer der SS. bekleiden beide den 
varteimäßigen Rang eines Reichsleiters. 


Gegen Denunzian'en 
eine letzte Warnung von Heh 


Der Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß, 
gibt bekannt: 


„Ich habe am 18, April dieſes Jahres be 
kanntgegeben, daß jedem Partei⸗ und Volks⸗ 
genoſſen, den die ehrliche Sorge um Bewegung 
und Volk dazu treibt, der Weg zum Führer 
oder zu mir als ſeinem verantwortlichen Ver⸗ 
treter offenſteht, ohne daß er deshalb zur Rechen: 
ſchaft gezogen werden kann. 


Ich bin nach wie voi feft entſchloſſen, im 
Intereſſe der Sauberkeit und Reinheit notfalls 
auch gegen verdiente Führer der NSDAP, die 
durch Verfehlungen das Anſehen der Bewegung 
ſchädigen, mit den ſchärfſten Maßnahmen vorzu⸗ 
gehen und aus jeder berechtigten Beschwerde, 
die mir durch mein Gewiſſen als Nationalſozia⸗ 
liſt und durch mein Verantwortungsgefühl dem 
ip on gegenüber vorgeſchriebene Folgerung zu 
ziehen. 


Ich kann aber nicht zulaſſen, daß meine An⸗ 
ordnung vom 18. April von gewiſſenloſen, be⸗ 
rufsmäßigen Denunzianten mißbraucht wird, um 
verdiente und makelloſe Führer, die 
ſeit Jahren treu ihre Pflicht erfüllt haben, be⸗ 
wußt oder leichtfertig in den Schmutz zu 
ziehen und damit auch das Anſehen der Be⸗ 
maang in weiten Kreifen des Volkes herab: 
zuſetzen. } 


Daß dies von Feinden der Bewegung und des 
Volkes, die ſich teilweiſe in die Partei einzu⸗ 
ſchleichen verſtanden haben, immer wieder ver⸗ 
ſucht wird, geht aus einer großen Anzahl von 
Beſchwerden hervor, die von meinen Beauftrag · 
ten an Ort und Stelle unterſucht worden ſind. 


Wer in berechtigter Sorge um die Bewegung 
unter Nennung feines Namens mein Eingreifen 
gegen Schädlinge und Verſager unter den Füh⸗ 
rern der NSDAP erbittet, darf ſtets meines 
Schutzes gewärtig fein, auch dann, wenn feine 
Angaben ſich als nicht ganz richtig ermeilen, die 
Unterſuchung aber ergibt. vah ihm der gute 
Glaube zugebilligt werden kann. 


Andererſeits bin ich entſchloſſen, mich ſchützend 
vor jeden treuen und sauberen Füh⸗ 
rer der NSDAP zu ſtellen, der als Vertteter 
der Bewegung zu Unrecht verleumdet wird, und 
künftig böswillige und leichtfertige Verleumder 
und Ehrabſchneider ſowie nach Möglichkeit auch 
he 2 1 a e gnti durch das 
öffentliche oder Parteigericht zur 
ziehen zu laſſen. gericht zur Rechenſchaft 
; Von allen Führern der NSDAP aber erwarı. 
ih, daß fie ihr Verhalten jo einrichten, dat 
jeder Partei» und Volksgenoſſe vertrauend zi 
ihnen aufſchauen und ſich willig ihrer Führung 
unterordnen kann.“ 15 $ : 
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= Pofener Tageblatt « 


Beilegung des Zwiſchenfalls 
Tardieu-Chautemps 


Dramatiſcher verlauf der Kabinettsſitzung 


Paris, 25. Juli. Aus den Berichten der 
Morgenpreſſe gewinnt man den Eindruck, daß 
in dem Kabinettsrat am Dienstag nachmittag 
der den Konflikt Tardieu⸗Chautemps beilegte, 
die Entſcheidung auf des Meſſers Schneide 
and. Miniſterpräſtdent Doumergue war ent- 
weder für unveränderte Beibehaltung Des 


Miniſteriums oder für den Geſamtrücktritt. 
Nachdem Doumergue dies gejagt hatte, ſoll 
Staatsminiſter Herriot im Kabinettsrak ers 


klärt haben, er müſſe erſt ſeine Parteifreunde 
befragen. Doumergue habe ihm daraufhin das 
Wort abgeſchnitten und Anſtalten gemacht, das 
Rücktrittsſchreiben aufzuſetzen. Dieſen Augen» 
blick benutzte Kolonialminiſter Laval, der ſchon 
im Februar die größten Anſtrengungen gemacht 
hatte, damit das Kabinett Doumergue zuſtande 
tam, um vermittelnd einzugreifen. Es wurde 
eine Sitzungspauſe eingelegt, und die 5 radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Regierungsmitglieder beſprachen 
ſich über eine Stunde lang unter ſich und 
tamen dann mit der gemeldeten kurzen Gr: 
tlärung zurück, die ein Weiterdeſtehen des 
Miniſteriums in der bisherigen Geſtalt erlaubt, 
Doumergue war ſo gerührt, daß er mit Tränen 
in den Augen Tardieu und Herriot- umarmte. 
Die beiden Staatsminiſter ſchüttelten ſich dann 
herzlich die Hände. \ 

In der Preſſe iſt man zufrieden, daß eine 
Regierungskriſe vermieden werden konnte. Es 
wird allgemein hervorgehoben, daß 


die perſönliche Stellung Doumergues durch 
den Gang der Ereigniſſe verſtärkt 


worden ijt, Der „Petit Pariſten“ weiſt dar: 
auf hin, daß es der ganzen Autorität des ‚Ne 
gierungschefs bedurft habe, um das unver⸗ 
änderte Weiterbeſtehen des Kabinetts durchzu⸗ 
jegen, ; ; 


Das „Journal“ erklärt, das Weiterbeftehen 

der Waffenſtillſtandsregierung werde nahezu 
einmütig die Billigung des Landes finden. 
In den Zeitungen, die der raditalſazialiſti⸗ 
ſchen Partei naheſtehen, wird ſelbſtverſtändlich 
auf die Vorbehalte der radikalſozialiſtiſchen 
Miniſter hingedeutet, die den Fall jelbit auf 
dem Parteitag im Oktober zur Sprache bringen 
werden. 


Die Radikalſo ſialiſten 
tadeln ihre Miniſter 


Paris, 25. Juli. Die Beilegung des Konflit⸗ 
tes Tardieu—Chautemps durch den Miniſter⸗ 
präſidenten Doumergue hat in den Reihen der 
radikalſozialiſtiſchen Partei noch am Abend des 
Dienstags ein Nachſpiel gehabt, das erlennen 
läßt, daß der Konflikt zwar für die * A O- 
peupe ſcheint, daß aber in den Kreiſen der 
radikalſozialiſtiſchen Partei 

verſchärſte Gegnerſchaft gegen Tardien 
zum Ausdruck kommt. 

In einer Sitzung des Vorſtandes des Vollzugs⸗ 
ausſchuſſes der raditalſozialiſtiſchen Partei, an 
der die radikalſozialiſtiſchen Miniſter teilnahmen 
und die von 21 bis 23 Uhr dauerte, mußte auch 

nnenminiſter Sarraut zeitweiſe, lic ſehr ent⸗ 

chieden gegen die Vorwürfe 10 ner Partei⸗ 
reunde verteidigen, den den radikalſoztaliſtiſchen 
Miniſtern ihre entgegenkommende Haltung im 
Falle Tardieu vorhielten. en Radital⸗ 
ſozialiſten richteten an die Miniſter die Frage, 
welche Haltung ſie in Zukunft einnehmen wür⸗ 
den, wenn Tardieu einen neuen Vorſtoß gegen 
führende Perſönlichkeiten der radikalſozialiſti⸗ 
ſchen Partei unternehmen würde, und ob fie fih 
das dann auch wieder gefallen laſſen würden. 

Als Abſchluß der Beratung wurde eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen, die den Ausdruck des 
Bedauerns dem Miniſterpräſident Doumergue 
bezüglich des Vorſtoßes Tardieus gebracht hatte, 
in einen regelrechten Tadel umdeutet. 


Zwei Todesurteile in Wien 


Wien, 24. Juli. In dem Prozeß gegen die 
beiden wegen Sprengung der Donauuferbahn 
und Mordverſuchs an einem Wachtbeamten vor 
dem Wiener Standgericht angeklagten Soztal⸗ 
demofraten Gerl und Anzboeck erkannte das 
Gericht in beiden Fällen auf Todesſtrafe. Eine 
Viertelſtunde nach 20 Uhr läuft die Gnadenfrift 
ab. Bis zu dieſer Stunde kann der Bundes: 
präſident von feinem Gnadenrecht N 
machen. In der Verhandlung gab der Haup 
angeklagte Gerl an, daß er einen Terroraft 
gegen die Regierung beabſichtigt habe, weil die 
Regierung das Volk verſklave und die Arbeiter⸗ 
ſchaft unterdrücke. 


Standgerichtsurteil in Salzburg 


Wien, 24. Juli. Das Standgericht in Salz 
burg verurteilte die Angeklagten Rudolf Käfer 


| und Leopold Bach zu 12 und 8 Jahren ſchweren 
Kerters, Beide hatten einen Bombenanſchlag 
auf das Her ae ter in Kiefering unters 
nommen, wobei 400 Fenſterſcheiben, zum Teil 
1 Wollen Glasmalereien, zertrümmert 
rden. : 


„Ein Schöffenſenat in Salzburg verurteilte den 
23jährigen Johann Stöger zu 6 Jahren ſchweren 
erkters, weil er im Hofgaſtein 3 Bombenan⸗ 
läge, und zwar gegen das Kurhaus, gegen das 
Hotel Maria⸗Hilf und im Gemeindeparf auss 
geführt hatte. Die Anſchläge find noch vor der 
Standgerichtsverordnung erfolgt. 


Der gleiche Schöffenſenat verurteilte zwei 
19 jährige Burſchen zu 5% und 5 Jahren ſchwe⸗ 
ren Kerkers, weil fie Sprengltoffmaterial trans⸗ 
portiert hatten. 


Attentat in Saarbrücken 


Schüſſe auf- Kommiſſar Machts. — 
Kein Zufammenhang mit der deufichen Front 


Saarbrücken, 24. Juli. (DBR) Heute mor⸗ 
gen hat ein gewiſſer Johann Baumgärtner aus 
Saarbrücken auf den Polizeikommiſſar Machts 
einige Schüſſe abgegeben, die fehlgingen. Machts 
machte ſeinerſeits kehrt und gab mehrere Schüſſe 
auf Baumgärtner ab. Dieſer brach zuſammen 
und mußte ins Krankenhaus eingeliefert 
werden. A 

Die. marziftijhe Preſſe macht durch Extrablät⸗ 
ter den Verſuch, dieſen Anſchlag der Deutſchen 
Front in die Schuhe zu ſchieben. Demgegenüber 
ijt ſeſtzuſtellen, daß Baumgärtner nicht der 
Deutſchen Front angehörte; er war auch nicht 
früher etwa Mitglied der NSDAP oder der SA 
oder SS, war vielmehr von der NS Da im 
April 1933 wegen politiſcher Unzuverläſſigken 
abgelehnt worden. 2 i 

Es ift ganz ſelbſtverſtändlich, daß die re 
Front ein derartiges Vorgehen aufs Schärfſte 
verurteilt. da es vollkommen in Widerſpruch zu 
ihren Richtlinien fteht.. : > 


Hausſuchungen 

Saarbrücken, 24. Juli. (DNB) Der verletzte 
Saarbrüdener Attentäter Baumgärtner ift bis- 
her noch nicht vernehmungsfähig, ſo daß man 
über die Gründe, die ihn zu ſeiner Tat trieben, 
auch keinerlei Vermutungen ausſprechen kann. 
Feſtgeſtellt werden kann aber jhon jetzt,. dag 

Baumgärtner im Zeitpunkt der Begehung 

der Tat keinerlei Beziehungen mehr zur 

Deutſchen Front 
hatte. Er hat auch nicht der früheren NSDAP 
der gar der früheren SS angehört, 

Sein Aufnahmegeſuch in dieſe Organiſation 
war vielmehr bereits im April vorigen Jahres 
abgelehnt worden, weil Baumgärtner als poli⸗ 
tijh unzuverläſſig galt. Der Landesleitung der 
Deutſchen Front hatte er am Montag einen Ein⸗ 
ſchreibebrief geſchickt, der jhon feiner ganzen 
;orm nach auf den verworrenen Geiſteszuſtand 
des Verfaſſers deutliche Rückſchlüſſe zuläßt. 

Dieſer Brief hat folgenden Wortlaut: „Ic 
melde mich hiermit von der Deutſchen Front ab. 


Gründe: Durch Ihre allzu große Nachſicht gegen“ 
über den Vaterlandsverrätern und Emigranten 
und durch das dauernde Predigen von Diſziplin. 
das als Mitglied der Deutſchen Front eine erſte 
Stelle einnimmt. Hochachtungsvoll, Hans Baum⸗ 
gärtner!“ 


Die Landesleitung der Deutſchen Front hat 
dieſes Schreiben ſofort der Staatsanwaltſchaft 
übergeben, um auch ihrerſeits alles in ihren 
Kräften ſtehende zur Aufklärung der Beweg⸗ 
gründe der Tat zu tun. Die Deutſche Front 
lehnt es ſelbſtverſtändlich ab, ſich 

dieſe Gewalttat eines geiſtig verwirrten 

She Menſchen ie 
on. die Rockſchöße hängen zu laſſen. Die Lan⸗ 
desleitung wird, wie wir hören, in einer offis 
ziellen Erklärung in ſchärfſter Form gegen der⸗ 
artige Unterſtellungen Front machen. 

Daß man trotzdem die Deutſche Front in Ju 
ſammenhang mit dieſem Vorſall zu bringen ver⸗ 
ſucht, ſcheint aus einer Hausſuchung hervorzu⸗ 
gehen, die heute in den Mittagsſtunden 

im Gebäude der Deutſchen Front 
vorgenommen wurde. 


Auch auf der Redaktion und in der Wohnung 
des Chefredakteurs des „Saarbrücker Abend⸗ 
hlettes“ wurde eine Hausſuchung vorgenommen, 
hier wegen „intellektueller Urheberſchaft oder 
Mittäterſchaft“. Eine Hausſuchung wurde ſogar 
in den Räumen der Saarbrücker Zweigſtelle des 

Deutſchen Nachrichten⸗Büros vorgenommen. 


—— 


Italieniſch⸗türkiſcher Iwiſchenfall 


Athen, 25. Juli. Nach griechiſchen Meldungen 
aus Rhodus iſt es zu 1 hi italienſſch⸗türkiſchen 
In iſchenfall gekommen, der dem kürzlichen eng: 
liſch⸗türkiſchen Zwiſchenfall ſehr ähnelt. Ein 
italieniſches Fiſcherboot aus Kaſtellos, das von 
Rhodus abgefrieben war und in der zur Türkei 
gehörenden Makri Bay Schutz ſuchte, wurde von 
der türliſchen Küſtenwache beſchoſſen, wobei ein 
ttalientſcher Matroſe getötet wurde. 


Schlächterſtrein in Chicago 
Ueberfüllung der Viehhöſe 


Chicago, 24. Juli. In den Schlachthöfen find 
700 Schlächter plötzlich in den Streik getreten. 
Gerade in dieſem Augenblick iſt die Einſtellung 
der Arbeit beſonders verhängnisvoll. Er treffen 
nämlich dauernd aus den Viehgebieten des 
Weſtens Züge mit Vieh ein, das infolge der 
Dürre und der Futtermittelknappheit geſchlach⸗ 
tet werden muß. Die Leitung der Schlachthöfe 
fieht fih deshalb unvermittelt nor die Aufgabe ge- 
ſtellt, mit unzureichendem Perſonal die Tiere zu 
füttern und zu tränken. Die großen Viehhöfe, 
die der vorübergehenden Aufnahme der Trans⸗ 
porte dienen, find bereits ſämtlich bis zur Un 
erträglichkeit überfüllt. 


Chicago, 25. Juli. Die Lage in den Chir 
cagoer Schlachthäuſern iſt außerordentlich ſchwie⸗ 
rig. Alle Ställe ſind völlig überfüllt. 75 000 
Stück Vieh wurden am Dienstag gezählt, davon 
42 000, die von der Regierung im Nahmen der 
Hilfsmaßnahmen für die Farmen aus den Dürre⸗ 
gebieten nach Chicago gebracht worden ſind. Da 
forigefegt neue Viehtransporte eintreffen, hat 
man bereits begonnen, die ſchwächeren Tiere noch 
vor der Ausladung zu erſchießen, um das Muss 
laden der ſtärkeren Tiere nicht aufzuhalten. 


Ein Ultimatum an die fkreikenden Laſttraft⸗ 
wagenführer in Minneapolis 


Minneapolis, 25. Juli. Staatsgounerneur 
Olſon hat erklärt, daß die ſtreikenden Laſtkraft⸗ 
wagenführer den Streik binnen 24 Stunden 
aufgeben müßten, andernfalls werde Militär 
eingeſetzt werden. Einſtweilen find 1000 weitete 
Notionalgardiſten in Minneapolis eingetroffen. 


Große Luftmanöver bei Lyon 


Paris, 25. Juli. Am heutigen Mittwoch be, 
innen in der, Gegend von Lyon mehrtägige 
uftmanöner. Zur Verteidigung find aufge⸗ 
boten worden: 3 Flugabwehrregimenter, zwei 
Jagdflugzeuggeſchwader, eine Staffel Marines 
flugzeuge und ein Wen ung dada. In 
den Städten Lyon, Grenoble und anderen find 
mehrere Batterien aufgeſtellt ſowie 70 Abwehr⸗ 
poſten eingerichtet worden. Der Angriff gegen 
die Städte wird von 3 Flugzeuggeſchwadern 
ausgeführt werden. Es ſoll vor allem das 
Funktionieren der Abwehrpoſten, der tele⸗ 
phoniſchen Verbindungen und des Funkweſens 
geprüft werden. 


Mehr Flugzeuge 
für den Banamalanal! 


Panama, 25. Juli. Der amerikaniſche Kriegs⸗ 
miniſter Geor 3 Dern, der ſoeben in nſpel⸗ 
tionsreiſe im iet des Panamakanals 

hat, erklärte, daß für eine angemeſſene Bers 
A des Kanals mehr Flugzeuge und 
mehr Flugzeugabwehrgeſchütze notwendig feien 


Keine Einheiisfront zwiſchen 
Gewerkſchaften und Kommuniſten 
i in England 


London, 25. Juli. Erneute Vorſchläge der 
Kemmuniſtiſchen Partei Grohbrilaales zur 
BEE einer Einheitsfront gegen Faſchismus 
und Krieg wurden am Dienstag vom gemein⸗ 
jamen nationalen Ausſchuß des Gemeri jts: 
rates, des Gewerkſchaftskongreſſes des Vollzugs⸗ 
ausſchuſſes der Arbeiterpartei und des Bel. 
zugsausſchuſſes der parlamentariſchen Arbeiter: 
portei abgelehnt, Es wurde erklärt, es beitehe 
ein Anlaß, die bisherige Haltung zu ändern. 


Das deutſche Erbkrankengeſetz 


Auch für Ausländer 


Ein bedeutsamer Beſchluß des Erbgeſundheits⸗ 
erichts Berlin über die Ausle . 
— e des Reichsgeſetzes zur Verhütung erb⸗ 
fran en Nachwuchſes wird, wie das NDZ. mel» 
et, in einem Kommentar des Referenten im 
preußiſchen Juſtizminiſterium unterſtrichen. Der 
ne tat ſtellt u. a. feft, daß der Gerits: 
N mit Recht annehme, daß auch Ausländer 
em ſetz zur Verhütung erbkranken Nach⸗ 
An les unterworfen find. Die Richtigkeit dieſer 
Anſicht folge aus dem allgemeinen Grundſatz. 
daß Ausländer für die Zeit ihres Aufenthalts 
in Deutſchland den deutſchen Geſetzen unters 
worfen find, Zutreffend meije das Erbgeſund⸗ 
heitsgericht auch darauf hin, daß es dem Aus» 
N unbenommen bleibe, durch Verlaſſen des 
eichsgebietes der Durchführung des Beſchluſſes 
zu entgehen. Das Reichsgeſetz bezwecke, die Ge⸗ 
ahr der Erbkrankheiten vom deutſchen Volke 
erg Pannen, Dieſer Zweck jei erreicht, wenn der 
0 —— Ausländer das Reichsgebiet verlaſſen 


Neuer Gauleiter für Pommern 


Die nationalſozialiſtiſche „Pommerſche Itg.“ 
meldet aus Stettin: ſche Zis 


Der Führer hat den bisherigen Gauleiter, 
Rechtsanwalt Karpenſtein, ſeines Amtes 
enthoben und gleichzeitig den bisherigen Ober: 
bürgermeiſter von Koburg, Pg. Franz Schwede 
um Gauleiter von Pommern ernannt. Pg. 

mede hat die Geſchäfte der Gauleitung iber: 
nommen. 


Die Meiencejeheite der NSDAP. gibt dazu 
bekannt: Der Gauleiter von Pommern. wiih. 
Karpenſtein, wurde wegen wiederholter Nichtbe⸗ 
folgung von Anordnungen der Parteiführung 
vom Führer ſeines Sonst enthoben. Zum 
neuen Gauleiter von Pommern wurde der Pg. 
Franz Schwede, der bisherige Oberbürgermeiſter 
von Koburg, ernannt, 


* 
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Songzrsfog, 26. Juli 1934 


Stadt Poſen 


mittwoch, den 25. Juli 


Sonnenaufgang 4.02, Sonnenuntergang 19.54; 
Mondaufg. 20.03, Mondunterg. 3.28. Neumond. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 17 
Grad Celſius. Varometer 749. 


Feſtern: Höchſte Temperatur + 21, niedrigſte 
＋ 16 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 25. Juli — 0,40 
Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Donnerstag, 26. Juli: 
Zunächſt vorwiegend heiter; im Laufe des Tages 
zunehmende Bewölkun und aufkommende Nie⸗ 
derſchlagsneigung: müßig warm; zeitweiſe auf⸗ 
friſchende Winde aus Weſt bis Nordweſt. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielki: 

Mittwoch geſchloſſen. 
Teatr Bolifi: 

Mittwoch: „Sir etwas zu verzollen?“ 
Teatr Nowy: 

Mittwoch: „Krach um Jolante“. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 

Revue: „Poſen — Hollywood“. 


Kinos: 


Apollo: „Das kluge Mädel“. 
Gwiazda: „Ehefrau für eine Nacht“. 
Metropolis: „Helden der Steppe“. 
Moje: „Walzertriumpf“. 

Stonce: „Lebensſinfonie“. 

Sfinks: „Diner um acht“. 

Rilfone: „Exſtaſe“. (Heddy Kiesler.) 


— — 


Magie des Bahnhofes 


Der kleine Dorfbahnhof ſowie das Tunnel⸗ 
wirrwarr des Großſtadt⸗Bahnhofes — jeder 
Bahnhof hat einen eigenartigen Bannkreis. Die 
Sperre wirkt wie ein Trennungsſtrich zwiſchen 
Bahnhof und Außenwelt und läßt die eigen⸗ 
artige Magie des Bahnhofes auf uns wirken. 


Der Dörfler lehnt am Sonntag⸗Nachmi 
überlegend und überlegen lächelnd — — 9 feinen 
und genießt die fremde It des Bahnhofs. 
Das Bewußtſein, man brauche ſich da nur in 
irgendeinen Zug ſetzen und könne in die Welt 
fahren „wenn man Geld hätte, löſt in ihm ein 
eigenartiges Gefühl der Freiheit aus. Die Un⸗ 
Paas wo dieſe Züge und Menſchen beim 
bruch der dunklen Nacht ſein werden, macht 
Zum Dörfler ſein kleines Haus und großes Feder⸗ 
ett doppelt lieb, erfüllt ihn mit der agor 
ang des ſeßhaften Beſitzes. Die fremde Welt 
N aean le d sieht * an, die Magie 
entak n ägt ihn in ihren Bann und 
Dieſe ſeeliſche Auswirkung des kleinen Dorf⸗ 
Babnhofes gleicht der Wirkung eines kleinen 
iebes, Der Großſtadtbahnhof mit feinen 
Tunneltälern und Bahnſteiggalerien gleicht in 
— und Wirkung der Renue-Bühne. Auch 
ort zerreißt die Bahnhofſperre die eintönige, 
ſtändige — aa des Erlebens; auch dort kauft 
man fh mit der Bahnſteigkarte das Gefühl der 
— ſpielt in der Phantaſie mit unſicheren, 
ernen Möglichkeiten, um dann befriedigt in 
ſeine bürgerliche Sicherheit heimzuwandern. And 
wie viel fremdes Gefühl zeigt der Bahnhof als 
Schaubühne der Lebensrevue auf. 2 eds⸗ 


befriedigt. 


Werner Rudloff: 


Sommermwelt 


Hier gold'ner Felder Ernteſegen, 
ort weite, e un; 


Durchkreuzt 
am niedern Zaun. 


Am Wieſenpfade Hund und Herde, 
Mit der ein Hirte träumend geht. 
Ein Glockenton, ein Lob der Erde, 
Ein halbverklungnes fernes Lied. 


Und leiſe, laue Winde wehen 


Voll Blumenduft durch Wald und Feld. 


Und glücklich Gottes Kinder gehen 
Durch eine bunte Sommerwelt. 


Dachauer Sommernactsteanm 


ſtadtmüde, erwartungsvolle 


Auf der „Wien“ genießen großf 
Menſchen alles Glück, das dieſe 
Julinächten auf der Donau gewähren kann. 
das Abfahrtszeichen, iſt das Signal {ie 
vom Alltag und von jeinen Sorgen. teije 
Er ha mit atmender Vruſt auf und ! 
Schwimmer geit, durchmißt es ＋ 3 — und 
Wogen der Donau, vorbei an den rrlicht 
der Weekendhäuschen, vorbei an 
Konturen im flutenden Lichte des 


Die Tullner Brücke haben wir mac 
denkt feiner daran, ſchlafen zu gehen. 

die heilige Luſt des Träumens hat 
verklingen da und dort die letzten 
line, flattern die letzten Worte ſtill und 


Schneide verſprü 
die 


mend zu beiden Seiten der 
wieder hebt und ſenkt ſich der Pflug in 
Golle. Und über der „Wien“ wölbt ſich 

au und klar wie vor Jahrtauſenden, 
an den Ufern der Donau ihre Wacht⸗ 
geſtellt hatten, wo Hunnen und Avaren 


nieder, ein 


ſich 


s wir 


von ſonnenhellen Wegen, 


rätſelhafte Dichtung in lauen 
Der Sirenenpfiff, 
das Losgebundenſein 
bebend ſtößt ſich das 
em gigantiſchen 
er die dunklen 
ähnlichen Lichtern 
den tiefdunflen Auen, deren 
Sn e aufgelöſt find 
und kuliſſenähnlich di Donau einſäumen. 
uliſſenähnlich die ſamtdunkle 99 1 bat 
d immer ſtiller, 
viele überfommen, leije 
Akkorde auf einer Mando: 
L run Fee den 
ippen Genießender, die am Kiel ſtehen und hinabſehen, wie 
der Bug ins Schwarze ſtößt und geſchmolzenes . ſchãu⸗ 
ſchwarzfuntelnde 


nmel, jo ſtahl: 
ſche Legionäre 
und Wartetürme auf⸗ 
jengend und brennend 


ein Hin 
wo romi 


Kömen, Winderſehensfreude, arbeitsmüde Gleich. f 
e 


sültigfeit, lebensfrohe Erwartung, zielſichere 
Ruhe, ſprudelnde Haſt erlebt man auf dieſer 
Schaubühne des Alltags und freut ſich des un⸗ 
beteiligten Zuſchauens. Gefühle und f eine Ein⸗ 
akter von der a der abreiſenden 
Schwiegermutter bis zum ramatiſchen Einakter 
der Verhaftung eines Taſchendiebes werden dem 
Zuſchauer überſichtlich nebeneinander vorgeſpielt. 
Und der Beobachter fühlt ſich dabei wohlig 
fremd, iſt ſich der nur gewollten, leicht lösbaren 
Beziehung zu den Menſchen und Dingen dieſer 
Bahnhofswelt bewußt. Die Magie des Bahn⸗ 
hefs, der trotz feiner Stadt» und Dorfnähe ein 
Stück fremde Welt iſt, zieht den Dörfler und 
den Städter in ihren Bann und ſchenkt ihm das 
Gefühl der Freiheit und Zufriedenheit. 
Leo Lenartowitz. 


Für die Opfer 
der Ueberſchwemmung 


Spendenſammlung des „Poſener Tageblatts“ 


ür die Opfer der Ueberſchwemmung in 
Kleinpolen iſt uns heute von Herrn F. Kelm 
aus Yudemik ein Patet mit an ugegangen. 
Von Herrn Klinkſiet aus Rybytwy gingen 
uns 10 3t. und ein Paket mit Wäſche zu. Von 
Herrn Prof. Dr. Steuer-Bofen 10 J!. Von 
Frau Margarete Schilling ⸗Neumühle Betten 
und Wäſche. 


Im Namen der Bedachten danken wir herzlich. 
Weitere Spenden nehmen wir gern entgegen. 


Billige Deutſchlandreiſen 


Das Reiſebüro Orbis in Poſen gibt bekannt, 
daß Ausländer und Deutſche, die ihren 1 
Wohnſitz im Auslande haben über ahrſcheine 
mit mpe Ermäßigung ‚verfügen können. Be- 
dingung ijt ein ſiebentägiger Aufenthalt in 
Deutſchland oder bei Durchreiſen, falls ein 
ſiebentägiger Aufenthalt, wenn auch bei Hin⸗ 
und Rückfahrt geteilt, in Anſpruch genommen 
wird. ENGEN von auswärts werden Zr 
wendend gegen Nachnahme durch das Reiſebüro 
Orbis erledigt. 

a. gibt das Reiſebüro Orbis bekannt, 
daß noch eine gewiſſe 5 Päſſe für Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Oeſterreich und Jugoſlawien bei Orbis 
vorhanden find. äheres im Reiſebüro 
in Poſen, Plac Wolnosci 9, Tel. 5218. 


Einteilung 
von Kreiſen in Dorfgemeinden 


Im „Dziennit Aſtaw“ Nr. 64 vom 23. Juli 
iſt eine Verordnung des Innenminiſters erſchie⸗ 
nen, die die Einteilung einer größeren Zahl 
von Kreiſen in den Wofewodſchaften Krakau, 
Lemberg, Pommerellen, Poſen, Stanislau und 
Tarnopol in Dorfgemeinden betrifft. Danach 
werden ab 1. Auguſt in der Wojewodſchaft Kra- 
tau 7 Kteiſe, Lemberg 19, Stanislau 3, Tarno⸗ 
pol 8, Pommerellen 2 und Poſen 3 Kreiſe auf⸗ 
geteilt. 

In Poſen und Pommerellen 
ende Kreiſe der Einteilung: 


Orbis 


unterliegen fol⸗ 
Brodnitz in 13° 


et en, Kulm in 10, Czarnikau in 5, 
Goſtyn in 6 und Wollſtein in 6 Doris 
gemeinden. 


—— 


Männer⸗Turnverein. Mit dem e 
turnen zum Gauwetturnen Anfang September 
wird bereits begonnen. Alle ausübenden Turner 
und Turnerinnen haben pünktlich und regelmäßig 
zu den Turnſtunden zu erſcheinen. Es turnen 
wie bisher im Knotheſchen Lyzeum: a) die 
Männerabteilung jeden Dienstag und Freitag 
von 8—91 Uhr; b) die Frauenabteilung jeden 


Poſener Tageblatt 


A 


Dienstag und Donnerstag von 8—9% Uhr; 
c) die Riege der ölteren Turner jeden Donners⸗ 
tag von 7—8 Uhr; d) die Jugendabteilung 
jeden Dienstag und Freitag von 7—8 Uhr. 
Jeden Sonntag vorm. von 8—10 Uhr Uebung im 
Fauſtballſpiel zur Gaumeiſterſchaft. 


Sommerjeit. Wir erinnern nochmals an den 
Dampferausflug des Poſener Handwerkervereins 
und Vereins Deutſcher ug nach Radojewo 
am kommenden Sonntag. Abfahrt pünktlich um 
7.50 Uhr von der ul. . (erite Querſtraße 
rechts hinter der Wal iſcheibrücke). Ein gutes 
Blasorcheſter wird zur Unterhaltung beitragen, 
auch ift für Verpflegung beſtens geſorgt. Freunde 
und Gönner ſind herzlichſt willkommen. Der 
Fahrpreis beträgt 1,20 31. für Erwachſene, Kin⸗ 
der bis zu 14 Jahren frei. 


Tod eines alten Poſeners. Am 8. Juli ver⸗ 
ſtarb in Berlin⸗Pankow der Lehrer Georg 
Kiesler, der lange Jahre an einer Jerſitzer 
Volksſchule wirkte. Als Poſener Heimatdichter 
und Mitarbeiter der Heimatzeitſchrift „Aus dem 
Poſener Lande“ ſteht der Verſtorbene bei vielen 
in gutem Andenken. 


Geſperrte Straßen. Die Poſener Stadtſtaroſtei 
gibt bekannt, daß bis zum 20. Auguſt die Pod⸗ 
chorgzychſtraße zwiſchen der Polaciſtraße und der 
Al. Jugoſlowianſka wegen Kanaliſationsarbeiten 
für den Wagenverkehr geſperrt iſt. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde wird bis zum 22. Auguſt die Pro⸗ 
mieniſtaſtraße zwiſchen der Palaczſtraße und der 
Al. Jugoſlowianſka geſperrt. 


Ein ſchwerer Unfall trug ſich am Dienstag 
nachmittag am Plac Wolnosci zu. Im Hofe des 
Hauſes neben der Gaſtwirtſchaft „Zur Hütte“ 
wird das Mauerwerk neu gepußt. Plötzlich 
ſtürzte aus bisher nicht ermittelter Urſache die 
Rüſtung zuſammen, wobei drei Arbeiter aus be⸗ 
ttächtlicher Höhe herabfielen. Der 26 Sahre alte 
Leon Weber, Siowackiſtraße 39, erlitt eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung, der 40 Jahre alte Marceli 
Sejba, Maſztalarſta 7a, und der 56 Jahre alte 
Anton Hirſch, Chwaliſzewo 37, trugen leichtere 
5 davon. Allen dreien erwies die 
Kettungsbereitihaft die erſte Hilfe und brachte 
ſie ins Krankenhaus. 


geſtgenommene Diebe. Auf dem Plac Wol⸗ 
nosci wurden der St. Martinſtr. 50 wohnende 
Staniſtaw Kubacki und der Skotarſtaſtr. woh⸗ 
nende Teodor Swiertniak feſtgenommen, als ſie 
Taſchendiebſtähle verüben wollten. — Der 57 
Jahre alte Roman Dabromjfi, der feit dem 
Jahre 1923 von der Staatsanwaltſchaft geſucht 
wurde, konnte feſtgenommen werden. — Der 
Schloffer Leon Wofciechowſti, Wierzbiecice 6. 
verſuchte vorgeſtern im Aftrronomiſchen Obſerpa⸗ 
torium einen Diebſtahl zu verüben; er wurde 
dabei ertappt und feſtgenommen. 


Verirrtes Kind. In de i 
geſtern ein Bjähriges Mädchen aufgegrifien, das 
weder ſeinen Namen noch ſeine Adreſſe angeben 
onnte:; es wurde ins Städt. Krankenhaus ge- 
Bracht. ; * 

Diebstähle. Bei der Polizei wurden vier klei⸗ 
nere Diebſtähle gemeldet; der Wert der geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtände beläuft fih auf 200 3l. 

——— 


Jarotſchin 


x Diebitähle. In der letzten Zeit wurde an 
mehreren Stellen in die Eiſenbahnerwohnungen 
an der ul. Kosciuſzti eingebrochen, wobei 
Car Caena raai und Kleidungsſtücke ge⸗ 
ſtohlen wurden. Nachdem vor einigen Tagen 
wieder bei den Eiſenbahnern Nowicki und 
Piſtorz eingebrochen wurde, konnte die 
Polizeibehörde nach energiſchen Nachforſchungen 
endlich den Dieb ir en. Es 5 dies der 
noch minderjährige orbal, welcher eben- 
falls in den Ge 


durchs Tal ge 
Wirrniſſe der 
not und nicht quiet alles 


kriege ließen d 
im Erleben des poeſievollen 


traumes auf der Donau verging die Nacht im Nu. 
schlag des atmenden Herzens des 


Kabine lauſcht man dem Puls 
Schiffes, das ſeinen kniſternden 
Dort durch das offene 

0 

trifft. 


Und dann ſitzt man auch ſchon in dem überaus 
zu deſſen Gü 
eit eines Bildes präſentiert, da 


Erbin beim Frühſtück, 
Schön 

den Morgennebeln ſich 
wundervoll daliegt. 
wir an Stein vorbeikommen, 


los lb 


Neuangekommenen genau 


von Unterloiben herüber. 


von den L 


zwingt, oder dieſe ſteinernen 


in denen ſich das 
Und immer 


Weißenkirchen grüßen herüber. 


—— — — — 


Artadenhöfe, das Entzücken 


in 2 ver diefe. 
enfriege, die ganze 

Leid und Š 
e Donau zum ſchi Hwe: 
ſchen Volkes werden. Und jo verlor ſich im Schauen 
Wunders eines Sommernachts⸗ 


abinenfenſter 
dämmert und döſt man dahin, 


Der Speiſeſaal wird immer voller, und als 


mehr auf dem Schiffe gegeben haben. In Krems, dem Tor der 
Wachau, bekommen wir neue 


Gäſte, doch kaum daß 
beguckt, 


ſie im Stillen bedauert, daß ügig auf eine mittelalterli 
ſie die Magie einer mondſcheindurchglänzten Sommernacht auf ö 
der Donau nicht erleben konnten. 


nel Wie ein ſtolzer 


Gebärden den Ruf des Künſtlers in alle Windrichtungen zu 
verkünden ſcheinen oder die ſchlank aufſchießenden Obelisken, 
€ Streben nach oben hin gleichſam auflöſt, um 
vom kühnen Steinhelm aus ſelig ins All zu verſprühen. 

Doch die Szene hat ſich ſchon wieder geändert. Roſſatz und 
: Umweht Dürnſtein künſtleriſcher 
Geiſt, ſo macht ſich in Weißenkirchen die . und Wohl⸗ 
habenheit des alten Bürgertums geltend. 
aller Liebhaber der italieniſchen 


ihweren Exlebniſſe, alle 
Qual der argen Türken⸗ 
were der Reformations- 
des deut⸗ 
die Zeit, 


ckſalsſchweren Strome ſein ſcheint, 
bogen, enge 


In der 


eib ins Anſichtbare ſtößt, man 


gemütlichen 
Güte ſich plötzlich die 
das Stift Göttweig aus Im 
und im Frührot der Sonne tühn auf 


dürfte es keinen Langſchläfer [ Sagen, von 


doch 


man die 


große Baumeiſter des 
ſiegreichen 


2 


huſcht zum 


eißenkirchens offene 


der N m c wurde 


noch in ſeiner 
bewegtes inneres und äußeres 
Weißenkirchen faſt geſchichtslos geblieben ift, raſch 
nen Verkehr und Leben geöffnet Es trägt 


rengen — 5 
nachtstraum N 
1 — der Poeſie eines 
noſſen. 


äuden der Bahnverwaltung 


Unberührtheit fort, ſo hat ſich 


ſchon wieder in das Blickfeld unſeres Auges 
Kirche, hart am Strome aufgebaut — U 
vollen Sonnenglanz zeigt 
den Felſen ge 
Da und dort flattern $ 
11 . 1 Bia Pagel 
in, a wintt au on önbübel. 
thront über der Donau auf mächtig vorragenden Bellen, fe 
1 


o ganz dem großen Zug der Lan 


da grüßt auch ſchon der Turm |. ch 
t konnte fih getroſt an die Seite 
ubelruf löſt ſich der Name 
Burg und 


dorf, der Donau e i 
des Ortes, ein wenig überfieht und, zu ordnen den Pale ber 


pitz, in dem ein ſo viel 
Wei 


zeichen auftretender Schmerzen durch 


1 — Ein neues Damenrad wurde dem 
Frl. Ratajczuak aus einem Hof an der 
ul. Marſz. ae geſtohlen. Die ſofort 
aufgenommene Verfolgung rte zur Feſt⸗ 
nahme des Diebes, deſſen Name noch nicht be⸗ 
kannt gegeben wurde. Die Geſchädigte erhielt 
ihr Fahrrad zurück. 


dh. Diebſtahl. In der Nacht vom 17. zum 
18. d. Dits. wurden dem Lehrer Przopolſti aus 
. . ton Anzüge 5 4 3 — 
nun n. e Diebe nahmen au 
Er — talle 6 Gänſe mit. Der Wert der 
ee Gegenſtände beläuft ſich auf unge⸗ 
b r 500 Zloty. 


dh, Leichenfund. Am 17. d. Mts. wurde in 
einer Torfkaule bei Przyſteczyn die Leiche eines 
Mannes gefunden. Die polizeiliche Unterſuchung 
ergab, daß es ſich um den ndwirt Wladyſlaw 
Siedat aus Kopaſzyn handelt, Ob hier Mord 
oder Selbſtmord vorliegt, konnte zur Zeit noch 
nicht feſtgeſtellt werden. 


dh. Plötzlicher Tod nach dem Genuß von Bier. 
ziſzewko wurde auf der Straße der Land⸗ 
wirt Pawelek aus Budziſzewko el preis 
Da er noch e von 0 gab, wurde 

olt, deſſen Mir aber 


Pame- 


Strecke auf dem 
haſtig ein Glas 


— e Cr a 2 
Ermässigte Pässe 
nach Bad Pistyan! 


Rheuma, Ischias, Exsudate. Informationen über 
ermässigte Pässe, Pauschalkuren usw. erteilt: 


Ziuro Piszezany, Cieszyn, Srutarska 18 


Schoften 9 — 
Am 17. d. Mta. um 22 Ah 
Gebäuden des Drogifben 

das teilweiſ iſe das 


polizeiliche Unterſuchung e 
durch . a. u act elt 
öhe rg ns fonnte no € t 
5 — Auf dem Gehöfte des deigis 

i ein Feuer aus, 
all zum Opfer fies 
len. Der ſtarke Wind übertrug das auf 
die Gebäude des Nachbars Zak, bei we chem auch 
die zn. und der Stall niederbrannten. 
Gebäude waren mit Stroh gedeckt. Die 1 
‚zen aus Sarbia und SH 
e . e 
ehr groß, e 
auf 10 000 Zloty derkchert 


altion der Feuer 
ken war ſchwieri 
Der Schaden iſt 
zuſammen nur 


ier ins Oeſterreichiſche transpemiert, Wir 
J er 1 Geiſt wohnt als 
Heute niw Feuße au 

omaniſche 2 
pe Träumt biejes 
das auf ein 
Geſchehen f. rasch de während 


das Waller rauſchen. .. präge, dann nicht weniger als drei Se e AUT 
bi elle die Augen | Donau: Schloß, Hinterhaus, Erlahof. Doch es bleibt nicht vis 
s grelle Helle s Zeit zum Sinnen und Nachdenken, ein anderes Bild hat ſich 


geſchoben: eine 
Schwallenba 

ſich die Ruine Aggſtein. 

tellt, deſſen Vorteile ſie trefflich nützte. 


orte auf vom Rojengärklein, Ale 


Dieſe alte Burg 


entſpri 
io Kultur, 
it ift, 


e Terraſſe geſtellt, en 
afl ringsum. Seine 


einen Hort erbaut hat. 


Rhythmus, der ſich in Emmers⸗ 
54 in dem barocken Aufbau 


elt 


en als dieſen Turm, er allein au on wie ein Traumbild aus 1 
Unſterblichen. Dieſer Turm, der N eine trutzige Feſte des Herrn, ein weites 2 5 
en hat, reißt alles an fih. Es | ausbreiten gegen das Land, ein Itrahlenbes eien In den 


Zeit der Gegenreformation. + 


zwölfhunderk Fenſterſcheiben der ſtolzen Abtei Ie de ſich die 
Vormittagsſonne, als die „Wien“ 


ihren Kurs au ſie zu nimmt. 
ihrem Ende zu, noch einmal fällt der 

241 ER an die vergangene Nacht: So 
Lebens ſtillen Reit, hintreiben 
Weinduft, Lichter an den Ufern, 
Der Zauber der Romantik 
Was die Jahrhunderte aus 
haben wir in dieſem Sommer⸗ 


n uns vorüberziehen laſſen und ſo beglückt den 


Wachauer Sommernachtstraumes ge⸗ 
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waren. — Am 13. d. Mts. entſtand in e 
auf dem Gehöfte des Landwirts Raczkowſki ein 
Feuer, welches ſämtliche Wirtſchaftsgeböude ein- 

äſcherte. Der Brandſchaden beläuft ſich auf un- 

gefähr 4000 Zloty. 


Gneſen 


rb. Veränderungen in der latholiſchen Kir- 
chengemeinde. Der hieſigen Propſtei iſt vor kur⸗ 
zem ein neuer Vikar zur Hilfe überwieſen wor⸗ 
den, ſo ien jetzt an Sonn⸗ und Feiertagen drei 
Gottesdienſte, und zwar um 7, 8,15 und 10,30 
Uhr ſtattfinden werden. — Herr Andrzej Ny⸗ 
kiel, der langjährige Organiſt der Gemeinde, 
at dieſer Tage ſein Amt niedergelgt, an ſeine 
telle wurde ein neuer Organiſt eingeſtellt. — 
Vor kurzem wurde auf Anregung des Propſtes 
Cwiejkowſti ein Kirchenchor gegründet, da be⸗ 
Page Gemeinde einen ſolchen bisher noch nicht 
beſeſſen hatte. Die erſten Uebungsſtunden haben 
bereits ſtattgefunden. 


sp. Landung eines ame Geſtern abend 
landete unmittelbar hinter der Stadtgrenze auf 
dem Terrain des Gutes Kunikowo ein Frei- 
ballon mit zwei Offizieren. 


sp. Diebſtahl. Beim Rittergutsbeſitzer Wen⸗ 
dorff in So wurden abermals vier Schweine 


Czarnikau 


üg. Meſſerhelden. Während eines Tanzver⸗ 
gnügens der Freiwilligen Feuerwehr in Fiherie 
om Sonntag, dem d. Mts., wurde der 
Polizeibeamte Stachowiak von einem Burſchen 
öffentlich beleidigt. Als der Gaſtwirt Czar⸗ 
niat für den Beamten eintrat, fielen plötzlich 
ſechs Banditen mit Meſſern und harten Gegen⸗ 
ſtänden bewaffnet über ihn her, zwangen ihm 
die Hände auf den Rücken und brachten ihm 
zwei Stichwunden bei. Dem energiſchen Ein⸗ 
greifen des Polizeibeamten gelang es, die 
hitzigen Gemüter der Meſſerhelden, es handelt 
ſich um vier Brüder Krzymicki und zwei Brü⸗ 
der Furczpanial, zu beruhigen und den Gaſt⸗ 
wirt aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien. 


DD 


ie geſtohlen. Die Diebe ſchlachteten und zerteilten 
Strelno f $ die Schweine an Ort und Stelle; fie pret 
ü. Feuer. Am Sonntag entſtand während unerkannt in Richtung Gneſen. — Joſef Gramſe 


eines vorüberziehenden Gewitters angeblich durch 
Blitzſchlag auf den Gehöften der Landwirte 
Walenty Stuba und Stanislaw Polewſki 
in Dobſta Feuer, wodurch je ein Wohnhaus und 
ein Stall abbrannten. Beim erſten Brande 
kamen 15 Schweine und 1 Pferd in den Flam⸗ 
men um. In beiden Fällen iſt der Schaden bracz 
Verſicherung gedeckt. Ein dritter Brand bra 

auf dem Gehöft des Landwirts Andrzej Domi- 
niczal in Wola Wapowſka aus, dem das 
Wohnhaus, die Scheune und zwei Schuppen zum 
Opfer fielen. Mitverbrannt ſind ein Schwein, 
der größte Teil des Geflügels und landw. Ma⸗ 
ſchinen. Während die Verſicherungsſumme auf 
12000 zt lautet, beträgt der Schaden 15 000 zl. 


ü. Radfahrer in der Autoſcheibe. Als der 
18jährige Stanijlam Antkowiak aus Strelnd 
auf dem Fahrrad im ſcharfen Tempo vom Ge⸗ 
höft des Schmiedemeiſters Swigtkiewiecz auf die 
ul. Powſt. Wielkop. fuhr, raſte er an das aus 
Mlyny kommende Laſtauto des Dampfmühlen⸗ 
beſitzers Jaskowiak, wurde auf die 5 ge⸗ 
ſchleudert und zertrümmerte mit dem Kopfe die 
Scheibe. Wie durch ein Wunder kam 1. mit 
Verletzungen leichter Art davon. 


Samter 


hk. Vereinzelte Typhusfälle. 
erkrankten einige Leute in der 


aus Szezyniki duch. ſtellte fein Fahrrad beim 
Gaſtwirt Kedrzeſti in -Żydowo 5 wo es von 
einem unbekannten Diebe geſtohlen wurde. 


sp. Verhaftete Brandſtifter. Der Landwirt 
Eronowſki und fein Schwiegerſohn Pilarſki aus 
Mielczyn, Kreis Gneſen, würden wegen Brand⸗ 
ſtiftung verhaftet. Es wird ihnen zur Laſt ge⸗ 
legt, mehrere Brände in letzter Zeit in der Um- 
gegend von Witkowo angelegt zu haben. 


sp. Gewitter. Am Sonnabend abend ging 
über die Umgegend von Gneſen ein Gewitter 
nieder, wobei ein Blitz in den Schweineſtall 
des Landwirts Gruber in Talſee einſchlug, durch 
den zwei fette Schweine gelähmt wurden. Seit 
Sonntag abend re net es mit geringen Unter⸗ 
brechungen. Der Niederſchlag beträgt an ver⸗ 
1 Stellen bis zu 60 Millimeter und 
mehr. 


Bromberg 


hk. Tödlicher Unfall. Auf den Feldern von 
Makowarſko ereignete fih bei der Ernte 
ein tödlicher Unfall. Der 12 jährige Zygmunt 
Balicki aus Graudenz geriet durch das An⸗ 
rücken der Pferde in die Meſſer einer Mäh⸗ 
maſchine und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß der Junge bald nach dem Unfall im Koro- 
; aus ; 
n letzter Zeit rower Krankenh ſtar b 

d z 
tadt und Ùm Ino wrocla w 

z. Unfall beim Pferdeimpfen. In Dabrowo 
Bijt. wurde der Landwirtsſohn Julius Wenzel 
beim Impfen der Pferde ſo unglücklich von einem 
der Tiere geſchlagen, daß ihm der Oberarm ge⸗ 
brochen wurde. 

z. Feuer. In Gniewkowo Abbau brach am 
Feige voriger Woche bei dem Landwirt Kro⸗ 
oſz geu aus, wobei ein Einwohnerhaus voll- 

ndg 


nuß unreifen 
ine Opfer. 


Murowana Goslin 


Die Erntearbeiten find hier m der Umgebun niederbrannte. Mitverbrannt 


nd einige 


fo ziemlich beendet, auch die großen Güter find | Bienenſtöcke. Angeblich iſt das Feuer durch den 
in dieſem Jahr mit den Erntearbeiten ſehr weit ſchadhaften Badofen Entftanden 
vorgeſchritten. Der Ertrag läßt viel zu wün⸗ 2. Diebſtähle. Unbekannte Diebe ſtahlen dem 


chen übrig. Der Stoppelumbruch auf den bej- 
eren Böden ift wegen der Trockenheit nicht 
möglich. Grünfutter und Weide für das Vieh 
ibt es überhaupt nicht, ſo daß viele Landwirte 
ſchon jetzt gezwungen ſind, Vieh zu verkaufen. 


Kaufmann W. Clemens in Gniewkowo von fei- 
nem Speicher eine größere Menge Seradella. — 
Dem Landwirt Romann in Chlewiſk wurde bei 
einem Einbruch eine Pelzdecke und eine Damen⸗ 
handtaſche geſtohlen. 


Einbruchsdiebſtahl. In das hieſige evange⸗ z. Hilfsaktion für die Opfer der Ueberſchwem⸗ 
liſche Pfarrhaus iſt in dieſem hee um 1 ser = 
zweſtenmal eingebrochen pi 1 Diebe mung. Der Stadtpräfident gibt bekannt, daß 


in den nächſten Tagen ein örtliches Hilfskomitee 
für die Opfer der Ueberſchwemmung gebildet 
wird. Naturalſpenden ſind im Zimmer 33 der 
Stadtverwaltung anzumelden. 


z, Gaunern in die Hände gefallen. Um 10,40 
2 1 geprellt wurde der 70 Jahre alte Joſef 


räumten die Speiſekammer gänzlich aus und 
ſtahlen ein Paar neue Damenſchuhe und eine 
neue geſtickte Damenbluſe. 


Mixſtadt 


wg. Keine Stadtverordnetenwahlen. Stadt: 


verordnetenwahlen haben nicht ſtattgefunden, da endler. Der alte Mann ch W 
è Ri ; ; Gartenanlage, wo ſich auch ein Ehepaar, das 
3 1 Sinpeitslfte geeinigt fih Krauſe aus Briefen nannte, aufhielt. Dieſes 
g wollte angeblich ein Gut gekauft und das Geld 
Grätz zur Rückreiſe verloren haben. Der alte Mann 
3 7 borgte fih den 1 Betrag und über⸗ 
ab. Jagdverpachtung. Die zirka dreitaujend gab ihn dem Ehepaar. Dieſes ließ nichts mehr 
3 8 5 ae Schwarzhau⸗ von ſich hören. 
nd kommt am 1. Auguſt d. J. neu zur Ver⸗ : 4 
pachtung. Das an die Waldungen der Herr. , z. Perlönlies. Der Stadtpräfident Jan: 
ſchaften Grätz und Gnin anj benie agd⸗ kowſki hat einen fünfwöchigen Urlaub ange⸗ 
revier ijt beſonders reich an Rote und Reh- treten; er wird durch den Vizepräſidenten 
wild. Bisherige Pächter waren die Konditorei | Jüngſt vertreten. 


beſitzer Dobſki aus Poſen. Der letzte Pachtpreis 
betrug jährlich 150 Zloty. À 15 


ab. Diebſtahl. In der vorigen Woche ſtatteten 
Diebe dem Altſitzer Gottlieb Bläſing in Czarna⸗ 
wies einen nächtlichen Be ab und len 
ſämtliche Hühner. Bei einem erneuten Ein⸗ 
bruchsverſuch wurden die Diebe verſcheucht. 


2. Sitzung des Hausbeſitzervereins. Der hie- 
ſige Hausbeſitzerverein beſchloß in ſeiner letzten 
Sis in der Beneat al n 54 A ee 
eine Si en a alten. e Ange £ 

iten —— in Bicer Beit von dem Vor- 

enden Glowinſki jeden Dienstag, Don- 
nerstag und Freitag 5 von 3—5 Uhr 
im Sekretariat Pann aryſtraße 4 erledigt. 
An Stelle des Vorſtandsmitgliedes Goto⸗ 
wala wurden die Herren Kuja wa und 
Ligeza gewählt. Die projektierte Herab⸗ 
jekung der Miete wird nicht erfolgen, auch 
werden im folgenden zb die Kanaliſations⸗ 
gebühren von den Mietern eingezogen. 


„Hafer ſchafft Blut und Kraft!“ 


Dieſer Ausſpruch 1 kurz und trej- 
jend die ſegensreiche Wirkung der Haferkoſt. 
Heute im Zeitalter des Tempos muß jeder Be⸗ 


rufstätige bedacht fein, für eine Regeneration 2. Felddiebſtahl und jeine gel en. Die Plage 
jeiner Nerven zu ſorgen, wenn er voll arbeits- | der Felddieberei ift wie in mi Sahr 
fähig bleiben will. Viele Tauſende es bereits | im ver en Jahr ſchon fajt umerträgli 
eingeſehen und feſtgeſtellt, daß ſich dazu als | geweſen. wurde auch das Gut Skalmie⸗ 
„bejte Haferſpeiſe der Welt“ ſpeziell „Knorr“. | romice täglich von ren von Felddieben 
Haferflocken in Anbetracht ihrer Ausgiebigkeit, heimgeſucht. Am 11. 8. v. J. fuhr der Sohn 
ihres Wohlgeſchmacks und ihres bedeutenden | des Beſitzers Ern Erleben in der Nacht 
Rährwerts bei den neuen billigen Preiſen zu n 12 und 1 Uhr die Felder entlang und 
eignen. Dieſe leicht quellenden und milchig⸗ | traf auf vier Diebe. Während drei flüchteten, 
ſüßen Haferflocken, die außerdem Vitamine ent- | konnte ein iſſer Batog ergriffen werden. 


halten, dienen nicht nur, wie man früher der 
Anſicht war, zur Kinder- oder Krankennahrung, 
fie find vielmehr auch für Erwachſene in hervor⸗ 
ragendem Maße geeignet, Wem es wirklich 
daran liegt, ſich möglichſt lange geſund zu er⸗ 
halten und wer große Anſprüche in Beruf und 
Sport erfüllen muß, der ſollte regelmäßig Sup⸗ 
pen aus Hafermehl, Haferflocken oder auch rohe 
Haferflocken zu ſich nehmen. Das leicht herzu⸗ 
ſtellende Rohkoſtfrühſtück, deſſen Rezept auf jeder 
Knorr = Haferflodenpadung angegeben ift, 
ſchmeckt ſo vorzüglich, daß es nicht mehr vom 
Speiſezettel verſchwinden wird, wobei noch be⸗ 
rückſichtigt werden muß, daß es vor allem dort 
beſonders geeignet iſt, wo es ſonſt zur Zuberei⸗ 
tung des Frühſtücks an Zeit mangelt. 


Bei dem Verſuch ihn feſtzuhalten, leiſtete er 
Widerſtand wotauf E. i mit dem Gewehr- 
lauf ins Geſicht ſchlug . wurde deshalb vor 
der hiefigen Straftammer zu 6 Monaten Ge- 
117 mit dreijährigem Strafaufſchub ver⸗ 
urteilt. 


wg. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
Am vergangenen Sonnabend abends 81⁄4 Uhr 
and eine Verſammlun der hieſigen Ortsgruppe 
im Hotel Grützmacher ſtatt, zu der als Redner 
der Hauptgeſchäftsführer Dr. Thomaſchew⸗ 
îti aus Poſen erſchienen war. In Em Vor⸗ 
trage berührte er lebenswichtige Fragen un⸗ 
ſetet deutſchen Gewerbetreibenden, wie Lehr⸗ 


> Dofener Tageblatt & 


lingsfragen, 
nommenen Arbeiten, Qualitätswaren uſw. — 
Am gleichen Tage hatte die Ortsgruppe Reich⸗ 
thal zu einer Monatsverſammlung eingeladen, 
in der Herr Dipl.⸗Kaufmann Heidenſohn 
aus Poſen ſprach. 


Karthaus 


§ Blutige Auseinanderſetzung. Eine blutige 
Auseinanderſetzung ſpielte ſich im Walde des 
Gutes Gapowo des hieſigen Kreiſes ab. Der 
36 Jahre alte verehelichte Adam Kobiela aus 
Stezycka Huta war am Abend mit ſeinem jiin- 
geren Bruder Wladyſtaw in den Wald ge- 
gangen, um dort Holz zu ſtehlen. Als ſie dieſes 
ſchon Auauß Pa hatten, ſahen ſie plötzlich, 
daß Auguſt Drywa und Jan Mielewezyk aus 
derjelben Ortſchaft, die fih gleichfalls aus dem 
Walde Holz holen wollten, auf ſie zukamen. 
Da die beiden Brüder K. ſich nicht ſehen laſſen 
wollten, verhielten ſie ſich geraume Zeit un⸗ 
tätig. Schließlich begannen ſie die Hinzuge⸗ 
kommenen mit Steinen zu bewerfen, um ſie da⸗ 


pünktliche Lieferung der über⸗ 


> 


werdende Mütter müſſen jegliche Stuhl: 
verhaltung durch Gebrauch des natürlichen 
„Iranz-Joſef“⸗Bitterwaſſers zu vermeiden 
trachten. Aerztlich beſtens empfohlen. 


durch zu verſcheuchen. Drywa reagierte darauf, 
indem er einen etwa drei Pfund 
Stein in o traf 


Mogilno 
hk. S 


12 000 Zloty, 
edeutend höher 
fein. 


Der Dillingerrummel geht weiter 


In Begleitung von mehreren hundert Autos 
mit Neugierigen wurde die Leiche des Banditen 
John Dillinger von ſeiner Familie aus Chikago 
abgeholt, um bei India nopolis begraben zu 
werden. Dillingers Geſicht war von Spezialiſten 
ſo gut wie möglich zuſammengeflickt worden, 
um die Kugelſpuren zu verbergen. Für Dillin⸗ 
gers blutbeflecktes Hemd wurden bereits 1000 
Dollar geboten. Dillingers Vater äußerte die 
Hoffnung, daß ſein Sohn irgendwo Geld ver⸗ 
borgen habe, das noch gefunden werden könne. 


Als die Leiche in die Nähe des Friedhofes 
tam, durchbrach eine mehrtauſendköpfige Menge 
die Polizeitetten, um noch einen letzten Blick 
auf den Weidenkorb werfen zu können, der die 
Ueberreſte des Banditen barg. Die Leichen⸗ 
träger brachten jedoch den Korb ſo ſchnell in die 
Leichenhalle, daß die Menge um dieſe letzte 
Serfation gebracht wurde. Die Polizei trifft 
umfaſſende Vorbereitungen für die Beerdigung 
des Banditen, da ein Rieſenandrang von Neu⸗ 
gierigen erwartet wird. Bereits jetzt beſorgten 
ſich geſchäftstüchtige Leute Erde von der zu: 
künftigen Grabſtätte Dillingers und verkauften 
ſie als Andenken. f 


‘Die Chitagoer ſtädtiſche Polizei drang mit 
Gewalt in die Wohnung der Frau ein, die Dil⸗ 


linger an die Polizei verraten hatte, und nahm 
dort eine Durchſuchung vor. Dabei wurde das 
rote Kleid gefunden, das bei Dillingers Er⸗ 
ſchießung als Signal gedient hatte. Der Bun⸗ 
despolizei waren dieje Einzelheiten bereits 
längſt befannt. Sie war beſtrebt, die beiden 
Frauen, die bei Dillingers Erſchießung behilf⸗ 
lich geweſen waren, zu ſchützen und hat ſich da⸗ 
her der Oeffentlichkeit gegenüber bezüglich der 
Einzelheiten nicht geäußert. Die Stadtpolizei 
behauptet, Dillinger habe ſich ſeine eigene Falle 
eſtellt, indem er ſich mit einer Frau anzu⸗ 
reunden ſuchte, deren Geliebter ein früherer 
Sträfling ſei. Dieſe Frau habe ſich mehr für 
den Preis intereſſiert, der auf Dillingers Kopf 
ausgeſetzt war, als für dieſen ſelber. Sie ſetzte 
ſich mit der Bundespolizei in Verbindung, um 
Dillinger vor dem Lichtſpieltheater, das er tag⸗ 
täglich beſuchte, feſtnehmen zu laſſen. Zuſam⸗ 
men mit einer Freundin begleitete ſie Dillinger 
am entſcheidenden Sonntag in das Kino, wo 
die Feſtnahme Dillingers auch e wäre, 
wenn nicht ein Poliziſt die Bundesagenten für 
Gangſter gehalten hätte. Seine Frage an die 
Dillinger umſtellenden Beamten ließ dieſen 
Verdacht ſchöpfen, ſo daß die Bundesagenten 
dem nach ſeinem Revolver greifenden Banditen 
durch deſſen Erſchießung zuvorkommen mußten 


Wo die Frauen ſich ihre Männer kaufen 


Ein Ehemann für einen halben Liter Schnaps 


In zahlreichen Gegenden der Welt wird die 
gr vom Ehemann ihren Eltern abgefauft. 
s gibt jogar fejte Preiſe, die fiğ nach der 
Schönheit der Frau und nach ihrem Wert als 
Arbeitstraft richten. In einzelnen Gebieten 
Belutſchiſtans iſt es umgekehrt: dort N 
die Vielmännerei, und die Frauen ſind in der 
angenehmen Lage, E ale Mann ihrer Mahl 
kaufen zu können. r Preis, den man in 
Belutſchiſtan für die Herren der Schöpfung 
zahlt, iſt allerdings beſchämend niedrig. Ein 
Mann wird mit einem halben Liter Schnaps 
oder zwer Päckchen Tabat bewertet, wohin- 
gegen für eine Frau Jhon drei Schafe gezahlt 
werden. Weſentlich billiger ſind die Malayen, 
bei denen man in einigen Gegenden eine Frau 
ſogar ſchon für etliche Schachteln Schupwichle 
bekommen kann. Daß Schuhcreme als sie 
meſſer fungiert, iſt auf den Umſtand guru zu⸗ 


Durch den Fußboden ins wWaſchfaß 
gefallen 


Mailand, 21. Juli. Ein ſeltſames Abenteuer 
hatte eine 220 Pfund ſchwere 
die trotz der Warnung eines 
Küche re d s e Ea * 

elegt war. Der Boden gab nach, | A 

9 die im dritten Stock wohnte, ſtürzte mit 
vollet Wucht in einen Raum des zweuen — 
wo ſie vor ſchweren Verletzungen nur a 1775 
bewahrt blieb, daj fie irr- es met in ein 
zum Nande gefülltes Waſchfaß fiel. 


r 
ur es Anpralls er 
Benzintant und der Wagen pr ſofort 128 
lammen. Es war nicht mehr möglich, 7 
genführer, der in dem zertrümmerten Er 
eingeklemmt war, zu retten, jo daß er in 
Flammen umkam. 


Unwetter in Texas 


aglepa (Tegas), 25. Juli. Bel einem 
. Ye kas die Stadt heimſuchte, 


wurden 8 Perſonen getötet und 20 ſchwer ver⸗ 
letzt. Zahlreiche Bewohner find obdachlos. Durch 
die furchtbaren Regengüſſe wurde der größte 


Teil der Häuſer überſchwemmt andere durch die 
a weggeriſſen. Die Ernte in einem Um: 
reiſe von mehreren Meilen iſt vernichtet 
worden. 


Hitze und Stürme in Ankara 


Stambul, 25. Juli. Die Hitzewelle breitet fih 


unter Anſteigen der Temperaturen immer mei? 
ter aus. In Ankara ging am 8 ein 
Sandſturm nieder, der die Stadt in eine dichte 
Wolke glühend heißen Sandes einhüllte und 
ahlreichen Sachſchaden anrichtete. Eine Viertel⸗ 
Hunde ang ruhte jeder Verkehr. Wenig ſpäter 
wurde die Stadt von einem wolkenbruchartigen 


Regen heimgeſucht. f 


oder einige Handvoll Schießpulver 


führen, daß zahlreiche Malayen ſich als Stiefel 
puber in den Städten ihr Geld verdienen. 

ſentlich teurer iſt gm die Frau bei der 
Tuareas der Sahara. Dort muß der Bräuti⸗ 
am im Dur 5 — 80 31 für ſeine Braut 
ezahlen. Allerdings wird ihm in Anbetracht 
der ji a Zeiten in der Kegel Ratenzahlung 
gewährt. 

Eine eigenartige Methode, den Wert ferner 


Frau feſtzuſetzen, gibt es in Turkeſtan. Dort 
muß der junge Ehemann feinen Schwieger⸗ 
eltern ſoviel Butter erlegen, als das Gewicht 


ſeiner Erwählten beträgt, woraus hervor 
baf die Schönen von Krurkeſan — ihren: 


Lebendgewicht beurteilt werden. Ein geradezu 
nmellhreienbes Mißverhältnts et I 


ſchwarzen — eine E p vom 
ä vierzig Schweine 5 
während ein Mann iho 82 

Schießpulver zu haben ijt. für einige Pr 


Gewitterſturm über England 


London, 25. Juli. Ueber London und anderen 
Teilen Südenglands wütete am Dienstag nach⸗ 


mittag ein Gewitterſturm, der großen Schaden 
anrichtete. ei großen Sch 


Bankräuber mit Maſchinengewehr 
„Rew Poet, 24. Juli. In Oxford (Kanſas) 
überfielen vier mit einem Maſchinengewehr be⸗ 
waffnete Räuber eine Bank. Sie raubten die 
Kaſſe aus und ſchleppten fünf Bankkunden und 
Angeſtellte als Geiſeln mit. Nach lebhaftem 


Kugelwechſel mit den Verfolgern gelang den 
Verbrechern die Flucht im 3 Sei 
dem Feuergeſecht wurde ein und 
einer der Verbrecher verwundet. Die der 


geraubten Geldfumme it noch wicht bekannt. 


Todesopfer eines Sturmes 
am Bodenjee 


Wie fih jetzt herausſtellt, hat der furchtbare 
Gewitterſturm vom letzten Sonntag in der Nähe 
von Lindau ein Todesopfer gefordert. Es han⸗ 
delt ſich um den Paddler Oskar Meule aus 
St. Gallen. Dieſer hatte zuſammen mit einem 
Kameraden in einem Faltboot eine Fahrt nach 
Lindau unternommen. Bei der Rückkehr ge⸗ 
rieten ſie in den Sturm, der das Boot zum 
Kentern brachte. Der zweite Inſaſſe konnte das 
öſterreichiſche Ufer erreichen. Meule hielt ſich 
anfangs am Boot feſt, ging aber dann infolge 
Uebermüdung unter und ertrank. Zwei weitere 
Todesopfer forderte der Sturm am Anterſee. . 
Von Konſtanz aus hatte ſich der Maler Hans 
Manz mit einem Freunde im Paddelboot auf 
den See begeben, um nach der 1 Reichenau 
zu rudern. Unterwegs wurden ſie vom Sturm 
überraſcht, der das leichte Boot umriß. Wäh⸗ 
rend ſich der Begleiter retten konnte, iſt Manz 
ertrunken. Bei Eſchenz ertrank der Schreiner 
Jakob Müller, Er war neben einer Gondel, in 
der ſich ein Knabe befand, hergeſchwommen 
Durch den Sturm wurde das kleine Schiff raſch 
abgetrieben und der im Boot ſitzende Knabe 
vermochte Müller nicht an Bord zu nehmen 
Das Lind wurde getettel. 3 


Grundlegender Umbau der polnischen 


Auslands-Handelsvertretungen 
Die Mängel des bisherigen amtlichen Handelsdienstes 


Im Zuge der Bestrebungen, die Ausfuhr mit 
Aussenmini- 
Sterium eine Ueberprüfung der amtlichen Hau- 
Auslande vorgenommen 
und hierbei festgestellt, dass diese Einrichtung 
grundlegend umgestaltet werden muss. Die 


allen Mitteln zu heben, hat das 


delsvertretungen im 


Handelsattaches beschränkten sich bisher dar- 
auf, von Zeit zu Zeit lange Berichte über die 
wirtschaftliche Entwicklung des betreffenden 
Landes abzufassen, versahen diese mit end- 
losen Tabellen und 
läuterungen und das Los dieser Berichterstät- 
tung war in der Regel, dass sie die Archive 
des Aussenministeriums füllten, von wo sie 
nach Jahren einmal etwa wegen des Ab- 
schlusses eines Handelsvertrages als vergilbte 
Akten hervorgeholt wurden. Wenn auch reich- 
lich spät, so dämmerte doch endlich die Er- 
kenntnis, dass diese Art der Tätigkeit der amt- 
lichen Handelsvertreter für die polnischen Aus» 
iuhrfirmen vollkommen wertlos ist, weil sic 
keinen praktischen Nutzen zeitigt, Die Klagen 
der Ausiuhrfirmen sind um 30 berechtigter, 
als der gesamte Aussenhandel an die ihm vom 
Staat vorgezeichneten Wege gebunden ist und 
sich damit abzufinden hat, was der Staat durch 
Sonderabkommen, Handels- und Ausgleichs- 
verträge an Möglichkeiten bietet. ; 


Mehr Kauimann als Beamter 

Aus diesen Erwägungen heraus hat sich das 
Aussenministerium im Einvernehmen mit dem 
Handelsministerium in den letzten Tagen zu 
einem entscheidenden Schritt entschlossen. Die 
Handelsvertreter bei den polnischen Konsu- 
laten erhielten die Weisung, ihre bisherige, 
verwiegend wissenschaftliche Tätigkeit in eine 
rein praktisch-kaufmännische. zu verwandeln 
und damit wirklichen Dienst an der Heimat zu 
eisten. Die Anweisungen des Aussenministe- 
riums lauten vor allem dahin, dass zwischen 
den amtlichen Handelsvertretungen und den 
Vertretungen der polnischen Firmen im Aus- 

| ande ein ständiges, reges und womöglich per- 
Sönliches Zusammenarbeiten zu herrschen habe, 
an Handelsattachés wird zur Pflicht gemacht, 
205 als Vertreter des polnischen Handels im 
uslande in rein geschäftlicher Hin- 
Sicht zu fühlen und mehr Kaufleute als 
ns amtezu sein. Den polnischen Firmen, die 
isher bei ihren Verhandlungen mit den Re- 
sierungen und Wirtschaftsverbänden der be- 

| reifenden Länder nur geringe Unterstützung 
durch die amtlichen Handelsvertreter fanden, 
sej umfassende Hilfe zu leisten, die sich auf 
alle Zweige der durchzuführenden Geschäfte 

zu erstrecken habe. 


Ständige Verbindung mit der heimischen 
. Wirtschaft » 


5 
Aber nicht nur im Ausland, wo die Handels- 
n getätigt werden, haben die amtlichen 
| indelsvertreter ihre Tätigkeit zu entfalten, 
sung sie müssen nach den neuen Anwei- 
— en auch in Polen selbst eine innige Zusam- 
l herpa eit mit den Ausfuhr treibenden Firmen 
— eiführen. Diese Fühlungnahme soll so weit 
verscz, dass alle polnischen Handelsattachés 
zu Dflichtet sind, die einzelnen Wirtschafts- 
ma Sa die für die Ausfuhr arbeiten, regel- 
I issig zu besuchen und an Ort und Stelle ihre 
-eistungsfähigkeit und die Möglichkeit von 
\uslandsgeschäften zu prüfen. Den Handels- 
ammern wird zur Pflicht gemacht, die Arbeit 
2 5 Handelsattaches. weitgehend zu unter- 
ützen und bei ihrem Besuch in Polen Be- 
Sprechungen mit allen an der Ausfuhr nach den 
etreffenden Ländern beteiligten Firmen abzu» 
ar ten, um ihnen èin klares Bild von den Aus- 
uhrmöglichkeiten zu verschaffen. Um, diesem 


e Handelsbeziehungen zu Japan 


T Der Handelsattaché an der Polnischen 
Jesandtschaft in Tokio, Herr Trawinski, hat 
relich den Kansai-Bezirk besucht und vor 
allem in Osaka Fühlung mit der Industrie- und 
andelskammer sowie Vertretern japanischer 
anken und Handelsfirmen genommen, 
Nach seinen Ausführungen besteht in Polen 
Nicht die Absicht, die Einfuhr japanischer Er- 
Zeugnisse zu behindern. Zwecks Förderung 
des Handels zwischen Japan und Polen wird 
vorgeschlagen, eine eigene Handelsgesellschaft 
an einem der bedeutendsten Handelsplätze: 
Japans zu errichten, die mit besonderen Be- 
Ugnissen von seiten des polnischen Handels- 
und Industrieministeriums ausgestattet werden 
Soll; es handelt sich hierbei angeblich um den 
Absatz solcher Waren, die im Hinblick auf die 
polnische Zollgesetzgebung nur mit Erlaubnis 
nach Polen eingeführt werden können. 
„Der Handelsverkehr zwischen Japan und 
olen ist zur Zeit nicht sehr bedeutend. Doch 
zeigt die Entwicklung der letzten Jahre eine 
aufsteigende, für Japan günstige Handelsbilanz. 
Nie Angaben der polnischen und der japani- 
sehen Statistik über den Güteraustausch zwi- 
chen beiden Ländern weichen erheblich von- 
einander ab, indes scheint die polnische Sta- 
Stik zeverlässiger zu sein. Die japanische 
nratistik verzeichnet für ‘die Ausfuhr nach 
cen einen Wert von 15000 Yen im Jahre 
1155 und von 18 000 Ven im Jahre 1932, wäh- 
nd die ‚polnische Statistik für 1931. einen 
ert von 545600 Yen angibt: 1933 bezog 
en aus Japan Waren im Werte von 1 539 000 
2 der. Hauptsache handelt es sich hierbei 
‚m Hanigeflechte, Agar-Agar, Kampfer, Insek- 
Faser. Baumwollartikel. Zelluloidwaren, 
saarin, Tonwaren, Zahnbürsten, Gummi- 
öl. 1 und Gummireifen, Lackwaren. Fisch- 
Pflanzen wachs und Glühbirnen. 


Die Einfuhr von Polen nach Japan gibt die 


volkswirtschaftlichen Er+ 
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Japanische Statistik für 1932 mit 1.6 Mill. Yen 


- 
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geboten. Die Nachfrage hierfür hat sich kaum 
gebessert. Altwelzen ist vereinzelt gut ge- 
fragt, ſedoch lag hierin nur geringes Angebot 
vor. Am Gerstenmarkte sind feinste Brau- 
gersten begehrt, während mittlere erheblich 
schwerer abzusetzen sind. Gute, schwere, vier- 
zeilige Industriegerste liegt stetig, während 
zweizeilige demgegenüber etwas vernachläs- 
sigt bleibt. Für Hafer alter Ernte besteht lau- 
fend Interesse, wobei bessere Preise zu er- 
zielen sind. Mehle lagen unverändert, Export- 
scheine irregulär. 

Getreide, Berlin, 24. Juli. Amtl. Notierung 
in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg ab 
Station in Reichsmark: Weizen, märk. 199, 
Roggen, märk. 159, neue Wintergerste 179 bis 
190. do. 170—175, Hafer, märk. 177 bis 185, 
Weizenmehl 26.50, Roggenmebl 21.10, Weizen- 
klete 12.90, Roggenkleie 13; für 50 kg: Viktoria- 
erbsen 26—29, Peluschken 14.50—15.50, Acker- 
bohnen 10—11, Wicken 9.75-—10.25, blaue Lu- 
pinen 7.50—7,90, gelbe Lupinen 9,50—11, Raps- 
kuchen 3.10, Sojaschrot 8.10, Kartoffelilockev 
9.40. 


durch den polnischen Touristenverkehr nach 
Südslawien. Ein ähnliches Angebot ist auch 
von der Tschechoslowakei gemacht worden. 
Die Einfuhr Polens aus Südslawien ist unbe- 
deutend, sie bezifferte sich in den ersten fünf 
Monaten d. J. auf 1,4. Mill. zł, die polnische 
Ausluhr dagegen auf 4,3 Mill, zl. Da Möglich- 
keiten für eine Vergrösserung der polnischen 
Ausfuhr gegeben sind, so will Südslawien die 
Einkünfte aus dem Fremdenverkehr mit Reisen- 
dem aus Polen dazu verwenden, um die pol- 
nische Ausfuhr zu bezahlen. Nach dem Ab- 
kommen ist vorgesehen, dass die nach Süd- 
slawien reisenden polnischen Staatsangehörigen 
Reisekreditbriefe in einem bestimmten Zloty- 
betrage erwerben, die in Südslawien in Dinaren 
ausbezahlt werden: Die südslawische Regie- 
rung hat sich bereit erklärt, die Einſuhrkontin- 
ente für Polen zu erhöhen, wolür Polen 
eisenden nach Südslawien gewisse Erleichte- 
rungen (Passermässigungen) gewährt. Das Ab- 
kommen wurde für die Dauer eines Jahres 
geschlossen. Die polnische Ausiuhr ist jetzt 
gewissermassen von dem Reiseverkehr nach 
Südslawien abhängig. Mit Rücksicht auf die 
in Südslawlen geltenden Devisenbeschränkun- 
gen bietet dieses Abkommen Polen insofern 
einen Vorteil, als die von deu Reisenden ein- 
gezahlten Zlotybeträge für die Bezahlung der 
polnischen Ausfuhr nach Südslawien in Polen 
zur Verfügung stehen werden. Das süd- 
slawische Reisebüro bereitet bereits einen 
Sonderzug aus Polen nach Südslawien vor. 


Fortsetzung der Verhandlungen 
mit Oesterreich im Herbst. 


Von der am 15. Juli 1934 gegebenen Mög- 
lichkeit einer Kündigung des Handelsyertrages 
mit Polen Ist von Oesterreich kein Gebrauch 
geinacht worden, obgleich zahlreiche Stimmen 
in Oesterreich dafür waren. Man hofft, durch 
neue Verhandlungen, die sogleich nach Beendi- 
gung der Urlaubszeit beginnen sollen, die bis- 
herigem Unstimmigkeiten zu beseitigen und 
auch. in der Frage der Vorzugsbehandlung, 
gegen die von einigen Ländern immer noch 
Einsprüche bestehen, zu einer Einigung zu ge- 
langen. Aehnlich wie bei der Tschechoslowa- 
kei, dürfte auch bei Polen, beziehungsweise 
den Einspruch erhebenden Ländern, das Bei- 
spiel des Vorzugsvertrages mit Rom von Ein- 
fluss sein. 


Ende des Bauarbeiterstreiks 
in Warschau 


— Der Streik der Bauarbeiter ist nach 
sechswöchiger Dauer zusammengebrochen. An 
den meisten Baustellen haben die Streikenden 
noch in voriger Woche die Arbeit zu den vom 
ausserordentlichen Schiedsausschuss der Re- 
gierung festgesetzten neuen beträchtlich er- 
höhten Lohnsätzen ‚wieder aufgenommen. Von 
den übrigen Baustellen wurde die Arbeit am 
Montag wieder aufgenommen. t 


Umbau eine besondere Durchschlagskraft zu 
verleihen, wird den Kaufleuten, die einen Pass 
für eine Geschäftsreise nach dem Auslande er- 
halten, aufgetragen werden, sich nach der An- 
kunit im Bestimmungslande mit dem dortigen 
amtlichen Handelsvertreter in Verbindung zu 
setzen. Die Einhaltung dieser Bestimmung 
wird besonders überwacht, so dass es den 
Amtsstellen möglich ist, Zuwiderhandelnde fést- 
zustellen und ihnen in Zukunft die Auslands- 
pässe zu verweigern. 


Ueberwachung der Firmenvertreter 


Der Aufgabenkreis der amtlichen Handels- 
vertreter erfährt noch eine besondere rwei- 
terung dadurch, dass ihnen. aufgegeben wird, 
die gesamte Geschäftstätigkelt ‘der polnischen 
Firmen im Auslande zu überwachen. Es hat 
sich nämlich gezeigt, dass das Gebaren der 
privaten Vertreter der polnischen Ausfuhr- 
firmen im Auslande nicht immer zum Segen 
der heimischen Industrie war unck sowohl in 
personeller als auch in Sachlicher Hinsicht viel 
zu wünschen übrig liess. Oft mussten die Kon- 
sulate bittere Klage über die polnischen Han- 
delsvertreter im Auslande führen, deren Auf- 
treten dem Anschen und den QGeschättserfore 
dernissen der von ihnen vertretenen Unter- 
nehmen vielfach zuwiderliei. Diese Aufgabe 
der Kensularvertreter ist besonders heikel: sie 
verlangt gediegene Schulung, kaufmännische 
Erfahrung und weltmännisches Auftreten, vor 
allem aber schr viel Fingerspitzengefühl und 
Takt; sie darf nicht in kleinliche Schikane und 
Bespitzelung ausarten, Treffend bemerkt die 
„Polska Gospodarcza“, dass sogenannte „Geue- 
ralaktionen und Eingriffe in die privatwirt- 
schaftlichen Ziele und Geschäftsgeheimnisse 
nach Tunlichkeit vermieden werden müssen. 
Diese Zurückhaltung; die den Attachés auf- 
erlegt wird, darf aber nicht daran hindern, bei 
ofienbarem Missstand Vorschläge über den er- 
forderlichen Wechsel in der Person des Fir- 
menvertreters einzurelchen. . 


Posener Börse 


Posen, 25. Juli. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 62, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe 52, 4%proz. Pfandbriefe der Posener 
Landschaft (1 Dollar = 5,40) 44, 4 proz. Gold- 
Amortisations-Dollarbriefe der Posener Land- 
schaft 43. Tendenz: ruhig. 

Q = Nachir., B =Angeb., -= Geschäit, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 24. Juli, In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0669—3.0731, London 1 Piund Ster- 
ling 15.46—15.50. Berlin 100 Reichsmark 118.88 
bis 119.12, Warschau 100 Zloty 57.9258. 08, 
Zürich 100 Franken LE ren ei Paris 100 
Franken 20.21%—20.25%, Amsterdam 100 Gul- 
den 207,49-—207.91, Brüssel 100 Belga 71.55 bis 
71.69, Prag 100 Kronen 12.73—12.76, Stock 
holm 100 Kronen 79.70—79.86, Kopenhagen 100 
Kronen -69,00—69.14, Oslo 100 Kronen 77.70 bis 
77,86. — Banknoten: 100 Zloty 57.94—58,05. 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. Juli, Im Privathandel wird 
gezahlt; Dollar 5.281, Golddollar 8.91%, Gold- 
rubel 4.58—4.59%, Tscherwonez 1.20. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
5.29%, Kopenhagen 119.20, Oslo 134,20, Mon- 
treal 5.34. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 

Eifekten: 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihs 
(Serie I) 45, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
117.50, Sproz. Staatliche Konvert.-Anleihe 63 
bis 63.25, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 68 bis 
67.88—68.13—68. . 

Bank Polski 86.25—86, Lilpop 9.50—9.78. 


Amtliche Devisenkurse 


Schnellste Beantwortung privater Auiragen 


Gleichzeitig mit dieser Tätigkeit der Kon- 
sularvertreter wird auch das Warschauer Aus- 
fukramt eine Förderung grössten Stils, durch- 
führen, indem es regelmässig Mitteilungen her- 
ausgeben wird, in denen die auf rein praktische 
und kaufmännische Fragen abgestellten Be- 
richte der Handelsattaches in den einzelnen 
Ländern allen an der Ausfuhr beteiligten pol- 
nischen Firmen zugänglich gemacht werden. 
Eine weitere wichtige Neuerung ist noch die 
vom Aussenministerium erteilte Weisung, dass 
die amtlichen Handelsvertretungen jede An- 
frage aus dem In- oder Auslande sofort ynd 


un zu ag haben. Mit Br Märkte 24. 7. 24. 7. 128. 7.423. * 
nordnung erweist das Aussenministerium dem e E ; Brief | Geld |B 
polnischen Aussenhandel einen besonders wert- cee * 2 ha li * Amsterdam . . + |357.45| 369.25] 357.36} 369.15 
vollen Dienst. Bisher nahmen Anfragen an die | Poznać z oty tr, Station | Berlin . + « e » [208.28] 207.261 205.751 207.35 
Konsulate vielfach den Wes in den Papier- ; Brüssel + e 123.34 123.96] 123.34] 123.96 
korb, weil die betreffenden Beamten in Er- Trausaktionspreise: Kopenhagen — = — 
mangelung einer engen Zusammenarbeit. mit Roggen 4 r 15.60 London „ 26. 28.84] 26.58 26.84 
den Ausiuhrfirmen nicht die nötigen Kenntnisse 390 tO. s „ „ » 1578 New York (Scheck) | — | — 15.261, 15.32°/, 
besassen, die eine sachgemässe Beantwortung 105.10. „ „„ » 18.80 Paris 84.82 34.99| 34.82| 35.00 
von Anfragen wirtschaftlicher Natur erfordert. 75 tos s „ » » 18.85 Prag Neid N 2 21.3 2 
Gelingt es der Regierung, diese Neuordnung en e 1000 3 A x 33.60 134.90 
auf der ganzen Front zur Geltung zu bringen Richtpreise: Oslo e e 136.98 138.35 = 138.60 
und eine wirkliche Umstellung herbeizuführen, | Roz ten 15.7510. 00 Stockhom » 172.07] 172.93 172.10 172.96 
so wird der Erfolg für die polnische Ausfuhr | Welze n 20.00— 20.25 panzie i 1172.19 173.05 172.17 173.03 
ganz gewiss nicht ausbleiben. Damit, gewinnt Braugersle osoro 19.50-- 20.00 Züric 1 si 
Pelén 918 A 17 * einen e S e „ „ „ „„ „ „ 17.50—18.00 Tendens: schwankend 
vor anderen Staaten, aber es ‚erreicht jene melgerste a 16,%-17, 
Höhe der Werbeform, die dem Aussenhandel ee . w = 5 à Y > » 8 Berliner Börse 
anderer westeuropäischer Länder schon vor | Roggenmehl (65%) « s » »» 21.2522. 25 Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Jul, 
Jahren zum Aufstieg verholfen hat. -e >| Weizenmehl (65%) s » » „ 29.00-29.50 Tendenz: schwächer. Die Börse setzte beute 
Rosgenkleie ) -s „ „ „ „ „ 2. 18001200 überwiegend schwächer ein, da sich das Pabi } 
PE ha pA SA ha a PARE EPE E E kin ia nes d er ee 
gegen 5 Mill. Yen im Jahre 1931 an. Nach der e (grob) s aoo; 38 50—39.50 et “ber. 1 1 nur Unt Prorentbruchltelle 
polnischen Statistik ist die Einfuhr von Polen interraaas ne» 5000—52. zedrückt. Farben waren unverändert. Har- 
rach Japan, die noch 1931 6.4 Mill. Yen be- | Yik Herbst % nnn 43400-5700 pener büssten 1%, Elektrische Lieferungen 2 
trug, im Jahre 1932 auf 2.2 Mill. Yen und im 2 0.3 3 9 | und Goldschmied 17 ein. Dagegen lagen 
fe Toas an 1 Mu Yon heunergesungen. | Fe: MSIE | Nedas eee De A | 
. $ j . orderte unverändert kats 
"der Welas grösste Teil . > = 990a | AOSE o D, 
Barren und Platten aus Aluminium, Zink, Röh- Dune 3 1.55—14.25 Amtliche Devisenkurse 
ren und Draht aus Eisen und Stahl. a chen 17.25—17.75 RUNTER ne 
Der polnische Handelsattache hat u. a: Sonnenblumenkuchen + » . » 19.50-20.00 In deutscher Reicbamark EE — 
darauf hingewiesen, dass Polen auf dem Wege Sojaschhüt . :» en» ® wurden aotiert: 


über Japan Soyabohnen aus der Mandschurei, | < Tendenz: fest, Brüssel «> eses 100 Bolge 


beziehen könne, dass überhaupt der polnische ingungen: Roggen | Sots sesse „+ 300 Lowa 
Markt „für japanische Waren aller Art offen ze 8 ir $ 078 805 t. 8 ee Tondon 
sei. Zum Austausch würde Polen landwirt- u * Weizenmehl 35 t, Roggenkleie F 
schaftliche und industrielle Erzeugnisse aller FR Weizenklele 182,5 t, Gerstenkleie 7.5 t, | fonigi.. u. Ir 
Art zur Verfügung stellen können. Eine beson- | Ra 14.5 t, Senf 7.8 t Wicken 0.46 t, Sera- Ben - 1 son 
eee e e Bela 15 l. Biaulupine 39.5 t, Gelblupine 22.5 t, Atbon er 155 5705 
A e rekte | tordam s» + «+ 
Schiffahrtsverbindung Yokohama-—-Kobe Gdin- Rubsamen 02 ka chen 15 . 1 Yon 
gen erfahren. Der polnische Handelsattache | Rapskuchen 75 t. Soiaschrot 10 t, Sonnen- Jugoslawien . .. 100 Dinar 
weist ferner hin auf die Bedeutung Odingens | pinmenschrot 5 t, Sirup 45 t t TEE u. » 100 Lat 
als Umschlagplatz für den Handel nach der ee i Kaunua (Kowno) „ In Kr. 
Tschechoslowakei, Oestereich und Rumänien. | ` eide. Danzig, 24. Juli. Amtliche No- Oslo <. g oit e eitad Seh. 


Schliesslich wird im Hinblick darauf, dass 
der Warenaustausch zwisehen Japan und Polen 
bisher in der Hauptsache durch englische, 
deutsche und holländische ‚Firmen vermittelt 
worden ist, die Errichtung einer neuen pòl- 
nischen Konsularbehörde in Yokohama zu dem 
bisher bestehenden Wahlkonsulat in Osaka 
vorgeschlagen, damit‘ japanische Interessenten 
zweckmässiger über Wirtschaftsverhältnisse in 
Polen unterrichtet werden können. 


Reisepässe gegen Waren 
Der polnisch-iugoslawische Kompensations- 
vertrag A 

In Belgrad wurde der polnisch-jugoslawische 
Koripensationsvertrag unterzeichnet, det inso- 
fern eine Neuerung in sich birgt, als die pol- 
nische Ausfuhr nach Südslawien nicht durch 
südslawische Waren kompensiert wird, sondern 


Getr 

tierung für 100 kg in Gulden: Weizen, 130 Pid., 
zum Kansum 12.40—12.75, Roggen, 120 Pfd., 
zur Ausfuhr 9.75, Gerste, feine, zur Ausfuhr 
12.7513, Gerste, feine 11.50—12.25, Gerste, 
mittel 11.50--11,60, Gerste, 114 Pfd. 10.40 bis 
10.60, Gerste, 115 Pid. -10—10.30, Viktoria- 
erbsen 20—23, Roggenkleie 7, Weizenkleie, 
grobe 6.70--6.80, Hafer, feiner 10.75—11.10, 
Weizenschale 6.90, Raps 23. — Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 5, Roggen 99, 
Gerste 20, Hafer 15, Hülsenfrüchte 4. Kleie und 
Oelkuchen 1. 


Produktenbericht. Berlin, 24. Juli. Unver- 
änderte Marktlage. Im Berliner Getreidever- 
kehr hat sich die Situation kaum verändert. 
Das Geschäft ist allgemein weiter ruhig. Von 
der Landwirtschaft war Brotgetreide stärker 
offeriert, namentlich Kahnroggen neuer Ernte 
und auch neuer Weizen wurden vermehrt an- | 
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Posen, den 24. Juli 1934. 


Waldemar Prox u. Frau Sofie 


Fenster-u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam.- u. Farben- 


Schaufenster- Scheiben, Fenster -Kitt usw 
Engros- und Detail- Verkauf 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkła r. 


Male Garbary 7a 


Poznan, 


Postkarten 


Gratulationskarten 
Patenbriefe 
Schreibwaren 


F. Kostrzyüski, 


Poznań, 
ul. 27 Grudnia 10, I. 
Luxuspapierwaren 
engros. 


Hocherfreut zeigen wir die Ge- 
burt unseres dritten Kindes an. 


> Dofener Tageblatt 


| Gardinen 
Steppdecken 


1 Ausstattungen. 


geb. Senftleben. 22 


Wäschefabrik 
Leinenhaus 


Hel. 


UA —— 
ZZ LTR a 


Teleton 28-63. 


Lichtspieltheater „ Slonce“ 


Heute Mittwoch, den 25. Juli Premiere 


Lebenssymphonie 


In den Hauptrollen: 
JOHN BOLES — GLORIA STUART 
Drei Geschlechter mit ihrem Glück und Leid. 
WII ITD 


Zielbew. ſtrebſ. Fachmann der Roggen u, Weizen- 
müllerei mit korrektem, energiſchen Charakter, ſucht fih als 


Verkführer 


zu veründern. Motoren- und Montagekenntniſſe. Die 
beſten Referenzen ſtehen zur Verfügung. i 
ſchriften unter 192 a. d. Geſchäftsſtelle diefer Zeitung 
—— — — — — — — — 


„Zjednoczeni“ 


Poznań, ul. 27 Grudnia 16 


grosser Saison-Ausverkaul 


zu billigsten Preisen 
des Tuchlagers der vereinigten Fabriken 


Hess-Pieseh-Strzygowski, Bielsko. 


horch — 8 Cyl. 


Torpedo, 13 (65 PS., in tadelloſem Zuſtand, Ver- 
brauch 15 L., 2 Reſ.⸗Reifen, 2 Koffer, Boſch⸗An⸗ 
lage, ſofort günſtig zu verkaufen. 


Herbert Grollmiſch, 


Miedzychsd n. W. Tel. 44. 


Richard Gewiese, Baumeister 


Środa, ul. Długa 68 
Fernruf Sroda 117 oder Poznań 5072 (bei Baumeister Kartmann) 
ECC ˙ EOE S ES G O N ON E 


Obermüller 


Werte Zu⸗ 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung. 
Schätzungen 
| führe ich auch in Posen u. Umgegend aus. 


Dberfipeiftewort (fet) mm 20 Sceſchen 
jodes weitere Wort 12 
Stellengeſuche peo Wort- 22 10 
@Offertengebühr für chiffeierte Anzeigen 50 


ži 
E 
f 
u 
15 


Ta 


Gebrauchter 
Dreſchſa 


kompl., zum Lohndruſch 
und ſpäteren Kauf ge⸗ 
ſucht. Angebote u. 185 
an die Geſchäftsſtelle d. 


Zeitung. 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 


ul. Nowa |. 


Wir liefern günſtig: 


Dampfpflug⸗Stahl⸗ 


drahtſeile, 
Streichbleche, 


o wie 


ſämtliche Erſatzteile 
für Dampfpflüge a ler 


Syiteme. Das 
FJabriklager 


der Firma 


J. Kemna, Breslau 


befindet ſich bei uns. 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wjazdo wa 3 


Maſchinen⸗Abteilung. 


Schare, 


empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


Wir stellen her: 


| 
I 


NEU! NEU! 


H. R. Knickerbocker 
Kommt Krieg in Europa? 
Kart. zł 7,70. 


In einer Zeitungsmeldung wurde irrtümlich gemeldet, das. Buch sei von 
Deutschland- beschlagnahmt. Es ist aber nur in Österreich verboten. 


Was sagt die Presse über das Buch: 
Oberleutnant a. D. von Borstell, 
Pressegruppe des Reichswehrministeriums. 
„Dieses Buch ist lesenswert, denn es öffnet uns die Augen über den Geist 
der Zeit, Klarheit aber ist immer erstrebenswert.“ 


Volksparole — Düsseldorf i 
. Ein Buch, das wirklich geeignet ist, die Kritiker und Quăngler stumm 
Die Nörgler, gegen die das Dritte Reich sich wehrt, picken im 
Zug der großen Veränderungen irgendeine Einzelheit heraus, die ihnen 
mißfällt. Knickerbocker zeigt unser Ganzes, von Ferne gesehen. Das 
Buch ist unerhört lesenswert und öffnet-uns gewaltsam die Augen.“ 


Hamburger Tageblatt 
„ . Knickerbocker urteilt nicht leichtfertig, sondern versucht, sich ein Bild 
von den wirklichen Verhältnissen zu machen... Er zweifelt nicht daran, 
daß es Deutschland ernstlich um die Erhaltung des Friedens zu tun ist,“ 
Oberstleutnant a. D. Dr. von Niedermeyer — Berlin-Grunewald 

„Ein Buch freundlich dem heutigen Deutschland und seinem Führer, flüssig 
geschrieben, geeignet, manche falschen Auffassungen im In- und Auslande 
zu zerstreuen.“ 


, 


zu machen. 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos Buchhandlung =» Poznan 
Zwierzyniecka 6. 


Auswärtige Besteller wollen auf unser Postscheckkonto 
Poznań Nr. 207 915 einschl. Porto 8.— zł voreinsenden, 


ATELIER „APOLLO“ 


Poznań. Aleje Marcinkowskiego Nr. 24 
(früher Wilhelmstr.) 

Inh.: Arthur Diedicke 
empfiehlt sich zur Anfertigung wirklich 
guter Photographien zu billigsten Preisen. 

Spezialität: Vergrösserungen. 
Bestellunger ruch nach auswärts 


Sämtliche Reparatur 
Neue Konstruktio- 
A nen, Fernrohrmon- 
tage, Einschießen 
nur in präziser erst- 
klassiger Arbeit. 

Fr, Ratajczaka 3. 


E A Die 
J. Specht Nast., Poznań, 


Gegr. 1861. — Tel. 1338. 


eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis NM Uhr vormittags, 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines musgefolgt, 


z NI NIZ Ng 
105 Figim Londyńska Stellengesuche 9 Offene Stellen X 
ie a Tiſch mit a ne i 
ablotte, Glasſchrank ngenehmster ri f 
verkauf IN Aufenthalt Fei en 5 end 
„Warta“ Opekta Harfe konzert Michelin F ia l F z dienft bei gutem 
Dom Ko miſo wy das gute e Super confort erfahren in gien. Zweig ſofort geſucht. Zu melden 
Wielka 17 © 4 Billige Preise! (Aero) eines beſſ. Haush, mit bon 15—18 Uhr. 
Geliermittel E Koch⸗, Näh⸗ und Plätt⸗ = 2 
RE e eee, eingetroffen. —— Gleits chutz wirkung 1 „aut 931 (Buerſte hu Matet) 
Zu herabgeſetzten DrogerjaWarszawska Radio Bibendum - Reifen und — Een Off. e T f 
Preiſen ` Poznan Dau und Umbau fowie | Schläuche, neuester Typ] | a. b. Geſchſt. ö. Zeitung. | Pr Vifionsverireter 
Stabeiſen, ul. 27 Grudnia 11 ſämtliche Reparaturen führt in weltbekannter für Sägewerk geſucht, 
J. Träger, Damen- und Kinder⸗ Tel. 20-74. aus Harald Schuster, | I Qualitat sof. lieferbar Suche zum 1. Mugni ur Kaſſaverkäufe 
Bleche, wäſche aus Lawewel⸗ Poznań, sw. Wojciech 29. Org. Gargoyle Fee ipater: etne gu Genoſſenſchaftsbauk 
Ban eiſen, Seide, Milaines⸗ — ——ſůb4 . — — ne Fette Haustochterſtelle zu Nowy⸗ To ? 
Nuaidhare, zeide, Tolle de foie, D U Teile für meine „ Abteilung Sägewerke. 
nkbleche, Seiden⸗Trikot, Nan⸗ i l chevrolet-Teile für meine Tochter, die 
Nägel und Ketten, jut, Batiſt, Leinen und Akkumulatoren N im Haushalt vervoll⸗ Altere Dame 
Schrauben und Nieten, owie alle Tritotwäſche Fa. Pneumatyk. ommnen möchte. {udt braves, b 


Frau Grabowfki 
Diittergut Alico Rolpkin) ne een 
Aleiumänden | eher 


früher Auto- Müller 
Telefon 6976 


Pamat, al. Dabrowskiego 34- 


Giierne fen . Familiens, Geschäfts- u. Werbe- basaudfelbtänbi g . = 
opre un tee, m. Weber cho ann, ſucht Junger, e 
Kochherde, Lane dan Z— Sokn s 7 NA lung ab 1. oder 15. Au- ber eiger 
Milchkannen, und Wäſchefabri 93 lare für die C} Mieisgesuche guft. Offerten unter 189] au 8—10 Kühen, ber 
Weck⸗Einkochapparate, nur Sämtliche Formu e D an die Geſchäftsſtelle d. gleichzeitig 2 Pferde mit- 
Weck-Einmachgläſer, ul. Wroclawska 3 Landwirtschaft, Handel, Industrie $ Beitung. verſehen muß, per ſofort 
Eisſpinde, o i und Gewerbe. Plakate ein- und 2—3 Zimmer — — — oder 1 — gel. „m. 
Eis maſchinen, e mehrfarbig. Bilder u. Prospekte Wohnung, Nähe Zoo, mögl.| Saubere 194 a. d. Geichtt. d. Bto. 
empfiehlt in Stein- und Offset-Druck. Gartenhaus, geſucht. O.] Aufwartefenn 
Ve Deierling, Herstell Faltschachteln unter 182 an die Geſchäfts⸗ mit Nähen u. Waſchen, örſter 
ſenhandlung, Bruno Sass ersteſſung von ſtelle dieſes Zeitung ſucht Stellung. Off. u. und Feldwächter 
4 3975 Sotona, a Romana jeglicher Art Reparaturen und 187 an bie Geſchäftsſtelle efit zu ſofort oder 
1 — Srymat- Neuelnbände von Büchern BT I j q | Meier Beituna. (often, 28 h. 8 
— n!«ͥ̃ —h— ae skiego 1 De edig, g, mi d 
Habe billig abzugeben Hofl. LTE |- — Tiſchlergeſelle ſenſchein. Beuguiffe unb 
Dampf-, Motor: . (früher Wienerſtraße Abſolvent einer ſtaatl Gehaltsanfprüche etm” 
Dreſchmaſchinen 5 Buchdruckerel u. Veriass anstatt Sone Gewerbefehufe, deutſch, „ St g 
otomobilen,  Ote-| Trauringe | vonag dos „Posener Tagebiatt” Möbliertes Zimmer |volniih u. ukrainiſch in — 


rieder, Höhenſörderer. 


G. Scherfke, 
Maſchinenfabrik, 


daher 
Poznan. 
P TEREN TE 0 Dachdeckerarbeiten 
anbuyr 2 in Schiefer. Ziegel, 
„Becker“, fünfhämmrig, Kaufgesuche Pappe uſw. 
verkauft 1 D A Paul Röhr 
„Warta N Dachdeder meier 
Dom Komiſowy In Aommiljion! Poznan, Grobla 1 
Wielka 17. Dee wu. erfauf (Kreuzkirche) 
F ſämtliche egenſtände. 2 
Gebrauchte, gut er- om oa menu Wanzenausgaſung 
haltene „Varta“ Einzige wirkſame Me- 
Geipann-Wange Wielka 17. Tel. 1874. [thode. Töte Ratten uſw 
zu kaufen geſucht. un Amicus, Poznan 
gebote unter 186 an e ch jte i n Rynek Lazarſki 4, 4. 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. o 
— — Blüthner od. Stein⸗ FJabrikſchornſteine 
Pianino wey jofort z. kaufen baut und repariert 
preiswert zu verkaufen. gej. Off. mit Preis⸗] Franciſzek Pawlowicz 
Kraszewskiego 8 angabe unt. 771% . Roznaft-Zegrze, 
Wohnung 23. (4. d. Geſchäftsſtelle d. Zeig. Poznanſia 20. 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


Wort und Schrift, ſucht 


für 1 oder 2 Perſonen fo- Sasch en ab ſofort. 
Buf 


ehrm en 
fort oder vom 1. Auguſt deutſch u. poln. ſprechend 


vermieten. riften an ſofort geſucht. # 
Geunmalbsta 22a, part. F. Frick, Ko lo myja, Butterhandlg, , Monopol 

Deutſchen 5 Obwo do wa 13. Wielka 
Möblierte Zimmer Baginsberg. E S] 
Bolksgenofjen für 1 und 2 Perſonen, — * Kino » 
am Bahnhof, zu ver-“ Haushälterſtelle 2 


ſonſtigen behördlichen An⸗ 


erteile in ſteuerlichen und 
mieten. 


bei koſtenl. Übern. ſämtl. 


E . Maris. Focha 27, Front, II vorkommenden Maurer- Kino Wilsona 

Buchhdlg. Se Nachf Wohnung 9. arb., von ſofort od. ſpäter Poznan-Lazarz.| 

Poznań, Kraſzewſtiego 9 geſucht. Offerten unter nnen Š i 

erbeten, j 3 W A | 191 an die Geſchäftsſtelle Am Park Wilsona 
ape — | X Grundstücke E Beima. |__| AD hente u. folgende 

, age: 

für Damen, Herren und Landwirtsſohn 

Kinder nach Maß fertigt an A f d der weltherähmte Grossi 

ea ere ene Baumeiſter 23 J. alt, durchaus zu⸗ y 


Extase 
mit Hede Kiesler 
Yorlihrungen: 5, 7, 9 Uhr 


verläſſig, ſucht Stellung 
als Kutſcher, Hausdiener 
oder auch als Knecht. Off. 
unter 183 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zig. 


Radzimſki, Poznan, 
Wodna 13, Tel. 13-07 
Bauausführung,. 
Bauleitung, Entwürfe. 


führt billigſt aus 


E. Lange, Poznan 
Wolnica 7, 1 Treppe 


Orihopàdiſche Schuhe. 


